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Bon 6 . Gerhard .

einen Wunsch , an der

seinem Hause zu walten .

Gunsten des Grafen Ernst zurLippc - Biestersclb entschieden . Der

seitherige Regent , Prinz Adolf zu Schaumburg - Lippe , ver¬

ließ alsbald das Fürflenthum , in das am 18 . Juli Graf

Ernst seinen Einzug hielt . Fürst Georg zu Schaumburg -

Lippe hat nunmehr gegen die Erbfolge der Kinder des

Grafen - Regenten Einspruch erhoben , was ihm wohl nichts
nützen wird . — Fürst Bismarck halte Ende März eine

schwere Erkrankung durchzumachcn , die seine Verehrer im

In - und Auslande mit noch innigeren Wünschen für den

greisen Staatsmann seinen Geburtstag am 1 . April feiern
ließ . Gegenwärtig ist sein Befinden erfreulicher Weise so , daß wir
die Hoffnung hegen können , ihn noch lange Jahre unter uns

zu wissen . Unter den zahlreichen Besuchen , die der Fürst
int Laufe des Jahres empfing , erwähnen wir nur vier : am
28 . Juni Reichskanzler Fürst Hohenlohe , am 3 . September
der König von Siam , am 8 . Dezember Prinz Heinrich von

Preußen , der sich vor der Ausreise nach China verabschiedete ,
endlich am 16 . Dezember Kaiser Wilhelm , der nach der

Ausfahrt des chinesischen Geschwaders einen Abend bei dem

Fürsten znbrachte . Eine hohe Ehrung wurde dem Altreichs¬

kanzler dadurch zu Theil , daß der am 26 . September vom

Stapel gelassene Panzerkreuzer erster Klasse den Name »

Das Inhr 1897 .

Deutschland .

Das vergangene Jahr ist für Deutschland reich an

politischen Ereignissen gewesen , und zwar stand cs von

Anfang an unter dem Zeichen einer schleichenden Negierungs¬

krisis , die des Ocftcrcu akut wurde und zu mehrfachen Urn -

gestaltnngen innerhalb der Neichsregierung führte . Die

Ursachen dieser Krisis waren mannigfaltig ; sie beruhten auf

den Fragen der Floltenverstärknng , der Mililär - Slrasprozeß -

reform , der Vcreinsgesctzgebung und noch auf ,
einer ganzen

Menge anderer Fragen der inneren Politik , die seit Jahren

im Vordergrund der politischen Schlachten stehen , die bei

uils gekämpft werden . An dem Reichskanzler selbst ist , so

ost auch sein Rücktritt verkündet wurde , die Opfer heischende

KrisiS bisher noch schonend vorübergegangen . Der akute

Ausbruch der Krisis setzte mit der Ablehnung der Kreuzer -

Neubauten durch den Reichstag ein , die am 20 . März er¬

folgte . Bald nach diesem Ncichstagsbcschluß wurde der

Staatssekretär des Neichsmarineamts , Hollmann , beurlaubt

und durch den Admiral Tirpitz vertreten , der am 16 . Juni

endgültig zu seinem Nachfolger ernannt wurde , llnterdeß

hatte am 1 . Juni der Staatssekretär des Acußcrn , Frei¬

herr v . Marschall , den Urlaub angetrclen , der neuerdings

als Vorläufer der Verabschiedung eiugesührt ist . Welches

die wirklichen Gründe seines Rücktritts getvesen sind , wird

sobald nicht völlig aufgeklärt werden ; daZ aber scheint

festzustehcn , daß der Hauptgrund nicht der Ausgang des

Prozesses Tausch , sondern der Haß der Agrarier gegen ihn

getvesen ist . Am 28 . Juni wurde der Botschafter in Rom ,
v . Bülow , mit der Vertretung des Freihcrrn v . Marschall

betraut , und drei Tage darauf , am 1 . Juli , erfolgte eine

weitere Etappe der Rekonstruktiouen innerhalb der Re¬

gierung . Der Staatssekretär des Innern und Viccpräsidcnt
des preußischen Staatsministeriums , Herr v . Bötticher , trat

zurück , und der Finanzminister v . Miquel avancirle zum

Vicepräsidenten des Siaalsministerinms , während zum

Staatssekretär des Innern der Reichsschatzsekretär Graf

Posadowsky ernannt wurde , dessen Posten am 10 . August
'

durch den Botschafter in Washington , Freiherrn v . Thiel -

mann , besetzt wurde . Die offizielle Beendigung der Krisis

erfolgte erst am 21 . October , wo die Ernennung des Frei¬

herrn v . Bülow znm Staatssekretär des Neußer » amtlich

bekannt gegeben wurde . Die Ansicht ist weit verbreitet , daß

die Veränderungen innerhalb der Neichsregierung damit

nicht abgeschlossen sind , und daß in absehbarer Zeit der

schon dnrch das hohe Alter des NeichSkanzlers bedingte

Rücktritt desselben zu erwarten ist ; als fein dereinstiger

Nachfolger dürste in erster Neihe der Staatssekretär

v . Bülow zu nennen sein , llnterdeß freilich hat Fürst

Hohenlohe durch die endliche Einbringung der Militär - Straf -

prozeßreform anscheinend seine Position verbessert , und auch

der Streit um die Flottenforderungen ist in ein weniger

kriegerisches und mehr diplomatisches Fahrwasser gerathen ,

obwohl es verwegen wäre , schon jetzt den Ausgang dieser

beiden Hanptstreilsragen der Reichstagssession Voraussagen

zu wollen . Neben den Kämpfen , die sich im Reichstag ab -

spiclten , lief in Preußen der Kampf um die reaktionäre

Vereinsvorlage , der am 24 . Juli mit der endgültigen

Ablehnung der Vorlage endete . Der Gang der

äußeren Politik tvurde besonders durch die Zusammen¬

künfte Kaiser Wilhelms mit dem Kaiser Franz Josef

und König Humbert gekennzeichnet , die für die un -

erschütterte Festigkeit des Dreibundes Zeugniß ablcgteu .

Die Jahresgeschichte der deutschen Einzelstaaten kann natur¬

gemäß hier nur insoweit in Betracht kommen , als sie über

die Landesgrenzen hinaus Interesse bietet . In Bayern hat ,
namentlich unter dem Bauernstände , die partikularistische
und gegen das Ccntrum gerichtete Bewegung weiter um sich

gegriffen unb zur Bildung einer das letztere bekämpfenden

katholischen Volksparlei geführt . Anfang Dezember wurde

dem Eenlrum von der aus Liberalen , Bauernbündlern und

Sozialisten bestehenden Mehrheit des Abgeordnetenhauses

dessen Präsidium und damit ein Theil seines Einflusses entrissen .

Im demokratischen Württemberg stand im Vordergründe des

Interesses die von der Negierung ansgearbcitele Vcrfassungs -

rcform,die eine Beschränkung der ererbten nnd eine Vermehrung

der Volksrechte , sowie eine Erweiternng und Aenderung des

Wahlrechts bezweckt und seit Ende November im Landtag

zur Verathung steht . — In Baden nahm der zu einer

außerordentlichen Tagung einbcrnfene Landtag am 12 . Januar

die Herabsetzung des Zinsfußes der Staatsschuldeu von

4 auf 3 pCt . an . Die am 27 . October beendeten Neu¬

wahlen znm Landtag hatten eine Verminderung der national -

liberalen Abgeordneten zu Gunsten der Freisinnigen und

Sozialisten zur Folge ; die seither vorhandene national -

liberale Kammermehrheit wurde beseitigt . — In Sachsen

wurden am 30 . September ebenfalls Neuwahlen znm Land¬

tag vorgenommcn , die ersten nach dem im Vorjahre be¬

schlossenen neuen Wahlgesetz . Der durch dieses bczivcckte

Erfolg trat thatsächlich ein , indem es den vereinigten bürger¬

lichen Parteien gelang , den Sozialisten 6 Sitze zu entreißen ,

sodaß diese im neuen Landtag nunmehr dnrch 8 Ab¬

geordnete vertreten sind . — Mecklenburg - Schwerin

verlor am 10 . April seinen Landesherrn , Großhcrzog Friedrich

Franz III . , durch d n Tod . Da sein gleichnamiger ältester

Sohn und Nachfolger noch nicht mündig war , übernahm

der Bruder des Verstorbenen , Herzog Johann Albrecht , bis

zu der Mündigkeit des jungen Großherzogs die Negentschaft .
— Dem erbgroßherzoglichenPaare von Oldenburg wurde

am 10 . August ein Sohn geboren und dadurch die olden -

burgische Erbfolgefrage in glücklichster Weise gelöst . — Die

Regeiuschaflsfrage in Lippe - Detmold wurde von dem Schieds¬

gerichte unter Vorsitz des Königs von Sachsen am 2 . Juli zu

j Lebhaftes Gespräch , lustiges Gelächter erscholl an einem

Januar - Abend des Jahres 1790 in dem GesellschaftSzimmer -

eines nicht sonderlich vornehmen Hauses Stuttgarts . Eine
I heitere Gesellschaft war hier versammelt , nm einen Gebnrts -

j tag zu feiern ; cs waren größtentheils Vühnenangehörige ,

junge Schriftsteller , Musiker und deren Angehörige . Man

hatte gesungen , gespielt und getanzt bis zur Erschöpfung .

Nur eilte der jungen Damen kannte keine Ermüdung , nnd

gerade sie war die Begehrteste und Umworbcnste des

kleinen Kreises . Elise Hahn war vielleicht nicht das

schönste der anivesenden jungen Mädchen , aber zweifellos

besaß sie den herrlichsten Wuchs , die vollendetste Figur , das

interessanteste Gesicht . In die weiße Stint fielen üppige

Locken und unter denselben blitzten feurige Augen hervor .

Und wie lebhaft wußte Elise zu erzählen , wie melodisch er¬

klang ihr Lachen ! Sie war ein übermüthiges , leidenschaft¬

liches Geschöpf , begeistert für Poesie und Kunst , und selbst

nicht ungewandt im Verseschmieden . Von allen Dichtern

der Gegenwart liebte sie am meisten Bürger , vielleicht weil

sein Naturell , das ihr aus seinen Werken entgegeuklang ,

mit dem ihren so vortrefflich harmonirte , und weil sein
'

tragisches Geschick , seine Liebe zu seiner Molly und die kurze

) Ehe mit ihr , ihr Herz bewegte . Sie halte , als man beim

Thee über Litteratnr gesprochen nnd Bürgers eben bekannt

gewordenen scherzhaften Ausruf an die Mädchen , sich seiner

Wittwerschaft zu erbarmen , verspottet , ihn lebhaft verlheidigt

und sich darauf manche Neckerei gefallen lassen müssen .
- Zur Abkübluna nach dem Tanz wurden jetzt Pfändcr -
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zu aboimiten , findet fick Gelegenheit im Verlag kauggaffe 27 ,

bei den Ausgabestellen , den Zweig -Lxxedilionen in den Nachbar¬

orten und jämmtlichen deutschen Reichspostanstalteu .

spiele unternommen . Das gab ein Jubeln und Lachen !

Als Elise ein Pfand ausziilösen hatte , tvurde ihr die Auf¬

gabe zuertheilt , auf jenen Appell Bürgers eine Antwort in

Versen zu verfasse » . Das mar etwas Passendes für das

lustige Mädchen ! Mehr noch , um die Eifersucht ihrer Ver¬

ehrer zu erregen , als um der Sache willen , schrieb sie in Eile

das verlangte Gedicht , welches stürmische Heiterkeit erregte .

Achtlos ließ sie cs beim Nachhausegehen auf dem Tische liegen .

Doch wie ward ihr , als sie nach wenigen Tagen eine

Zeitung erhielt , in der dieses Gedicht gedruckt stand , und

darunter ihr voller Name ! Sie weinte , sie tobte , sic zürnte

den falsche » Freunden und empfand dabei doch einen

eigenen Kitzel , daß ihre Verse von ganz Stuttgart gelesen

werden würden . Jedeiifalls würde man sie auch Bürger

nach Göttingen geschickt haben . Bei diesciu Gedanken über¬

lief sie neue feurige Lohe , sie schämte sich , Hütte die Worte

zurückuchmc » wollen und freute sich doch , daß der an -

gebctete Dichter sie lesen würde ! Natürlich erhielt Bürger

von derselben fürsorglichen Hand ein Exemplar des Gedichtes

rolh angestrichen zugesandt . Anfangs nahm er die Sache

für das , was sie ursprünglich war , für einen Scherz ; dann

aber kameit Freuttde , welche ihm die Verfasserin des Poems

in sehr anziehender Weise schilderlcn . Auf ihr Zureden

gab er Elise eine Antwort in Versen , woran sich eine

Korrespondenz knüpfte , in welcher er ihr seine früheren

Lebensverhältnisse unverhüllt mittheilte . Allmählich wuchs

sein Interesse , nnd er reiste bereits in den Osterferien nach

Stuttgart , um das „ Schwabenmädchcn
" kennen zu lernen .

Elise indessen war durch Bürgers Louise immer leiden¬

schaftlicher erregt worden , nnd mit fiebernder Sehnsucht er¬

wartete sie den unbekannten Mann , im Herzen nur den

Stelle seiner geliebten Molly in

Und da trat er eines Tages in ihren Gesichtskreis . Aber

merkwürdig ! als sie ihn sah , seine kleine , hagere Gestalt ,
fein so wenig dazu paffendes großes Gesicht , welches so

garnicht dem Bilde entsprach , das ihre allzu geschäftige
Phantasie sich von ihm gemalt , als er abgemeffen , nicht in

feurigen Worten , wie sie es erwartet , zu ihr sprach , über¬

lief cs sie eiskalt . Sie gab sich infolge dessen nicht natür¬

lich , und dadurch fühlte auch er sich enttäuscht .

Doch der weitere Verkehr brachte sie einander näher ;
Elise lernte ihres Dichters gesellige Ilngewaudtheit übersehen ,
seine schönen Augen cutschädigteit sie für das Mißvcrhältniß

semcrFigur , und seine HerzenSgütc verivischte seinen Mangel
an Charakterstärke . Er aber fühlte sich einsam in seinem

ungcordnetcu Haushalt , seine Kinder bedurften einer mütter¬

lichen Pflege , unb er hoffte , an Elisens Seite noch einmal

glücklich zu werden . So verlobte er sich denn sehr bald mit

ihr , und bereits im Octobcr fand die Vermählung statt .

Doch nach dem kurze » Glücksransch der ersten Wochen ,
der Bürger zu neuen Pocsicen begeistert , trat bei beiden

Gatten eine Ernüchterung ein . Elise , die sich Anfangs der

Hoffnung hitigegebeii , Bürger würde sie wie Molly mit dem

ganzcit Reichthum seines Herzens überschütten , bemerkte , daß
er sie immerfort mit der nie Vergessenen , Begrabenen ver¬

glich und daß der Vergleich nicht zu ihren Gunsten aus -

fiel . Ost ließ er sich zu einem bitteren Wort hinreißen , und

nun wußte sie , daß sie ihm nimmer die Tobte würde ersetzen
können , und haßte diese deswegen noch in ihrer stillen Gruft .

Anstatt sich immer von Neuem zu bemühen , ihres Mannes

Zuneigung zu gewinnen , entfernte sie ihn immer weiter von

sich durch ihre Vergnügungssucht und ihre Eitelkeit . Vicl -

. leicht waren beide sich auch zu ähnlich in ihren Fehlern ,
um duldsam zu fein , beide leidenschaftlich , heftig , aus -

bransend , und beide zur Verschwendung geneigt . Als Elisens

( Nachdruck verboten .)

Bürgers dritte Gattin .

Skizze zur Erinnerung an feinen 150 . Geburtstag am 31 . Dezember .

Die einspaltige Petitzeile für lotalt Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —

Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Psg .,
für Auswärts 75 Pfg .

♦ aw i « lderrd - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 llhr Nachmittags . Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur

AUZetgktt - AIIIIkleine nächsterscheineuden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

Deutsches Deich .

* SoT - imd Nersonat - Uachrichten . Wie aurSan » ober
gemeldet wird , ist dort die Ernennung des Grafen Stollberg
znm Oberpräsidenten von Hannover gestern eingetroffen . Ter bis¬
herige Obeipräsident v . Bennigsen wird sich am 31 . b . verabschieden .

* Berlin , 30 . Dezember . Wie die „ Volkszeitnng " hört , ist
Professor Dr . Laband in Strabburg ( Eisab ), der in der Lippeschen
Frage das vom Schiedsgericht unbeachtet gelassene Gutachteir abgab ,
von der griechischen Negierung nm Abgabe eines Gutachtens in einer
streitigen Frage ersucht worden . Professor Dr La band befindet sich
gegenwärtig in Berlin zum Besuch seiner dort lebenden Verwandten .

AnfangJannar wird , so wird ans Kiel gemeldet , ein weiterer
Lloyddampser mit Marinetruppen nach Ostasie »
abgehen .

* ytvheljre llefointen . Die „ Krenzztg ." theilt in , nein
längeren Artikel mit , datz im preiibifchenEiseubahnministeriuiii chon
feit einiger Zeit Berathnngen über eine ausgiebige Reform der
Eisenbahir -Personenfahrpreise stattgesnnden haben , daß diese Be¬
rathnngen bereits zum Abschlub gekommen sind und daß die
Grundzüge der Reform gegenwärtig dem preuhischen Finanz¬
ministerium zur Prüfung vorliegen . Dem Vernehnren nach
fallen die Perfonenfahrpreife unter Beseitigung
aller Anönahniekarten , insbesondere der Rück -
stahrkarten und der Rundreiseheste ', nicht un¬
erheblich herabgesetzt werden . Im Einzelnen sind der
„ llreuzztg ." die Vorschläge des prenkischen Eiseubahnministers nicht
genau bekannt . Verdächtig ist , daß die „ Kreuzztg ." daran Be -
trachtnugen knüpft , wonach sich die Fahrpreisermäßigungen in
ziemlich enge » Grenzen hallen müßten , einmal um die finanziellen
Ergebnisse der Eisenbahnen nicht erheblich zu vermindern , und sodann
um die Nachtheile , wie sie im Gefolge der modernen Verkehrs ' ' ttel
hervorgetreteu sind , nicht noch mehr zu verschärfen . Manmit
der Zeit misstrauisch gegen Mignelsche Finanzgesetze geworden , die
den Namen „ Nesorm "

tragen .
* Niederlassungen tttib Wltgliederzayl der reinifd ) -

ltatholifchrn Gide » nnd Kongregationen in Vieusten .
Die Zahl der römisch - katholischen OidenSuiederlassungen und der
Mitglieder solcher Ciben hat seit einer Reihe von Jahren stark zn -
genommen , und zwar nicht allein der absoluten Zahl nach , sondern
auch unter Berücksichtigung der gleichzeitig eingetretenen Zunahme
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Ans Kmrst « nd Zcberr .
* ZöfNng und Eonrthnnr im Alchterhrlm . Justimis

Kerners Briefwechsel mit seinen Freunden ist jetzt von seinem Sohne
Theobald Kerner in zwei eleganten , reich mit Autogramme » und

Portrait » anSgestalteteu Bänden hcrauSgegeden worden ( Stuttgart
und Leipzig , Deutsche Verlagsanstall ) . Der Herausgeber hat schon
früher weite Kreise durch seine Schilderung des rührend - innigen
Familien - und Frcundschafisbildes des Kernerhanses in Weinsberg
erfreut , jetzt giebt er , einem Wunsche seines Vaters gemäß , dreißig
Jahre nach dessen Tode auch seinen Briefwechsel heraus , der dieses
Bild vervollständigt . CS ist eine andere Welt , in die wir hineiil «

sehen . Eine Welt , fern von jeder Erregung des öffentlichen Leben »,
eine Dichterwelt im wahrsten Sinne des Wortes , deren Mittelpunkt
die schlichte , treuherzige Gestalt des wackeren schwäbischen Porten
bildet . Politische Erregungen der Zeit gingen an Kerner fast spur¬
los vorüber , so die Zeit der Freiheltskriege , obgleich nahe Freunde
des Dichters wie Fouquö und Varnhageu so thätlgeu Antheil an
ihnen nahmeii . Politik blieb dem tresstichcn Oberamtsarzt „ Teuscls -
werk " . Nur die 48er Zeit zog ihn auf konrischc Wciie in ihren
Bann . König Ludivig glaubte seine Lola Montez nach ihrem un¬
freiwilligen Verschwinden aus Müiichen nirgends sicherer unter »
znbringen als bei unterem Freunde , und zu gleicher Zeit suchte und
fand auch Metternich bei ihm zeitweilig Unterkunft . Lassen wir
Kerner selber sprechen . In einem Briefe vom 19 . Februar 1848 schreibt
er : „ Lola Montez kam vorgestern hier an , und ich bewahre sie in
meinem Thurm , bis ans weitere Befehle von München . . . eS ist
mir ärgerlich , daß sie der König gerade zn mir sandte ; aber es
wurde ihm gesagt , sie sei besessen und er solle sie nur nach Weins¬
berg schicken , den Teufel aus ihr zu treiben . Jnlereffant ist es
immer . Ich werde , ehe ich sie magisch - niagnetisch behandle , eine starke
Hungerkur mit ihr vornehmen .

" lind am 2 . April schreibt er : „ Die
Lola befindet sich seit voriger Woche bei mir , sie ist erstaunlich ab¬
gezehrt . Theobald magnelisirt sie, und ich lasse fie Eselsmilch trinken .
Den Metternich nahm ich in meinen Thurm auf , in dem Graf
Helseustein vor feiner Hinrichtung durch die Bauern gefangen saß .
Das ist ihm ominös , es ist ihm unheimlich und mir fein ganzes
Wesen unheimlich , besonders sein unverschämtes Lideralthnn nun .
Er behauptet : Nur ein Wunsch , daß Deutschland eine Republik
werde , teil er immerdar gehegt , habe ihn zu dem illiberalen Systntt
gebracht ; mir so habe Deutschland sich so mächtig und kraftvoll er¬
heben können . Das sei sein Werk und von ihm gestisseutlich so durch¬
geführt . Er ruhte nicht , bis ich ans meinen Thurm eine rothe Fahne
steckte ..... Metternich spielt die Geige sehr gut . ES ist noch
eine alte von Niembsch ( Lenau ) im Thurm . Auf dieser spielt er
immer die Marseillaise und pfeift konvulsivisch dazu im Mond¬
schein ." Der Höfling und die Conrtisane , fürwahr ein Bild von
packender Komik ! Schade , daß es noch keinen Lustspieldichter ge¬
funden hat .

* Zeuge » einer hübschen gerne wurden , wie man dem

„ B . T .
" schreibt , Dienstag , Nachmittags 3 Uhr , die Passanten der

Charlottenstraße am Berliner Theater . Bei den NachmittagS -
Vorstellungeit hat jeder Erwachsene das Recht , ein Kind frei mit in
das Theater zu nehmen , nnd die Heinen Eingeborenen der dortigen
Gegend wissen dies so genau , daß fie um die Zeit des Ansang » der
Vorstelluna in ihrem besten Staat fich einfinben und die ohne

gewandelte Handelsdampfer . 4 Schlachtschiffe erster Klaffe , 7 Kreuzer ,
1 Torpedokreuzer , 8 Torpedoboote und 4 Torpedoboots - Zerstörer
find im Bau begriffen ; im Ganzen wurden im Jahre 1896 rund
800,000,000 Mk . zum Ban von 4 Schlachtschiffen erster Klasse ,
11 Kreuzern , 3 Torpedoavisos , 12 Torpedokreuzem , 63 Torbedo -
booten 2t . bewilligt , welche Schiffe aber noch nicht einmal alle ver¬
geben , geschweige denn im Bau begriffen sind . Die Ereigniffe in
Öftesten koinmen daher den Japanern viel zu früh . Ihre Lcmd -

arntce hatte im eben zur Neige gehenden Jahre eine Friedensstärke
von 285,000 Mann mit 4100 Offizieren und 660 Generalen und
höheren Osfizieren . — Ueber eine drohende und zum Theil bereits
ausgcbrockiene Revolution in Persien gehen der „ Post "

weitere Nachrichten zu . Es wird berichtet , ganz Persien mit seinen
Geistlichen an der Spitze habe entschiedenen Protest eingelegt gegen
die Regieriiugsweise von Mnzafar Eddin , die da » Land in eine
verzweifelte Lage versetzt habe . Ueberall herrscht die größte Geldnoth
nnd unbeschreibliche Theuerung , und zwar sogar für die Gegenstände
des drittgeudsten Bedarfs . Als Ursache des allgetneineit Noth -
standes bezeichnet man , daß der Schah den Sadrasam ( Leiter des
Auswärtigen Amtes ) , sowie die Rathgeber seines ermordeten Vaters
entlassen und alle wichtigen Aemter an unsähige Günstlinge ver¬
geben habe , die mir darauf ansgehen , sich durch Erpressungen zu be¬
reichern . ES zeigten sich daher schon die Änsänge der Anarchie und der
staatlichen Auflösttng . Die Geistlichkeit nehme entschieden Partei
gegen den Schah nnd stelle an ihn die Forderung , dem Volke die
ihm längst in Aussicht gestellten Reformen zu gewähren . Durch ein
förmliches lUtinmtimi hat die Geistlichkeit dem Schah die Lage klar¬
gelegt und ihn der NegierungSunsähigkeit bezichtigt . Der Protest¬
bewegung haben sich die angesehensten Personen des Reichs und
sogar einzelne Mitglieder des Herrscherhauses angeschlossen . Die
Geistlichkeit kann nichts Klügeres und Lobeiiswertheres tbun , als in
einer solchen Lage dem Volke voranzninarschiren , vorausgesetzt , daß sie
dabei aus lleberzenguitg und nicht aus Spekulation bandelt .

kleines Vermögen verbraucht war und die Sorgen kamen ,
wurde die Ehe immer unglücklicher . Einer machte dem

Andern die bittersten Vorwürfe , die Kinder litten unter diesem

Zwiespalt , der Zustand wurde immer unerträglicher . Als

verleumderische Freunde Bürger noch mittheilten , Elise wäre

ihm untreu , kam es zum Bruch . Die unglückliche Frau

verließ im Februar 1792 das Haus ihres Gatten , und

bereits im März wurde sie von ihm geschieden . Der kurze
Glückstranm halte ein jähes Ende erreicht .

Ihre Neigung führte Elise bald zur Bühne . Sie trat

in Hamburg , Altona , Hannover und Dresden auf , hatte
aber wenig Erfolg . Umso mehr Beifall spendete man ihr
als Deklamatriee , und als solche zog sie in ganz Deutschlaud

umher ; hauptsächlich gefiel sie in mimisch - plastischen Dar¬

stellungen . Dieses amüsante Leben — bald hier , bald dort
— sagte ihr zu , der Beifall berauschte sie , aber das schnell
erworbene Geld wurde ebenso schnell ausgegebeu , und ihre

schriftstellerischen Versuche , die Schauspiele „ Adelhaid "
,

„ Gräfin von Teck "
, „ Das Bouquet

" und „ Die Hciraths -

luftigen
"

, ihr Roman „ Vorgänge des weiblichen HerzeuS
"

und ihre „ Gedichte " brachten ihr wenig ein .
Und so sah sich Elise Bürger vis - ä - vis de rien , als sie

bemerkte , daß sich in ihre ehedem schwarzen Locken immer

mehr Silberfäden mischten , als mit zunehmendem Alter ihre

Vorstellungen immer weniger besucht wurden . Aber ihre

sanguinische Natur half ihr auch über diese Erkeuntniß fort .

Sie besaß ja noch so manches Talent , so manche Fähigkeit ,
durch welche sie sich ihren Lebensunterhalt verdienen konnte .

Sie ließ sich in Frankfurt am Main nieder und bezog
in der Bockenheimer Gasse eine kleine , einfache Wohnung ,
die sie mit den Zeichen einstiger Größe , Lorbeerkränzen ,
bunten Schärpen und den Bildern von Dichtern und Schau¬

spielern , phantastisch schmückte . In diesen Räumen wirkte sie

in den Resten ihrer verblaßten Theatergarderobe als Lehrerin

für angehende Bühnenkünstler und Verfasserin von pathetischen ,

der gedämmten wie der römisch -katholischen Bevölkerung . Nur die
letztere zur Verglrichnitg heranznzlehett , wäre unbillig , da sich ein
großer Theil der Thätigkeit der OrdenSmitglieder — Krankenpflege ,
Erziehung und Unterricht von Kindern , Leitung von Ashlen — auch
auf Andersgläubige erstreckt . Es waren in Preußen :

Aus Midi mid Land .

W i e s b a d e n , 30 . Dezcmber .
— Grschlchtslralei '. der . 30 . Dezember . 1525 . Jakob Fugger ,

Augsburger Patrizier , t - 1804 . M . Graf v . Schwerin -Putzar ,
preuß . Staatsmann , * Boldekow , Pommern . 1806 . Ludw . Wiese ,
Pädagog , * Herford . 1812 Konvention von Tanroggen durch den
preuß . General Jork mit Rußland . 1819 . Theod . Fontane , Schrift¬
steller , * Ncii - Rnppin . 1822 . H . L . v . Schweinitz , preuß . General
und Diplomat , * Kleinkirchen bei Lüben . 1825 . Fürst Lobanow -
Rcistowski , rnss . Staatsmann , * Petersburg . 1832 . Ludw . Devrient ,
Schauspieler , f Beilin . 1832 . Max Hiisch , Nationalökonom und
Politiker , * Halberstadt . 1849 . Theophil Zolling , Schriftsteller ,
* Scafati bei Neapel . 1857 . Joachim Gras Pfeil , Afrikareijeuder ,
* Nenrode , Schlesien . 1893 . S . W . Baker , Afrikareijeuder , chThoru -

groue , Devonshire .
— ihrjoiinl - jlfldjvldjteit . Herr Geheimer RegierungSrath

Provinzial schirlrath Kannegießer - Cassel wird krankheitshalber
auf seinen Antrag zum 1 . Januar k. I . in den Ruhestand treten . —

Prof . Lie . Sl . De iß mann zu Heidelberg , bis zum September d . I .
Pfarrer zu Herborn und Lehrer an dem dortigen Prediger - Seminar ,
ist von der theologischen Fakultät der Universität Marburg zum
Doktor der Theologie honoris causa ernannt worden . — Herr
Gerichtssekretär 9t6mer vom Amtsgericht zu Limburg , welcher
am 1 . Januar in den Ruhestand tritt , erhielt den Titel
„ Kanzleirath

"
. — Die Anlegung des ihm verlicheueii Ritterkreuzes

des Kgl . italienischen St . Mauritius - und Lazarus - Ordens ist dem

Verwaltungs - Direktor vom Hofstaat Ihrer Majestät der Kaiserin
und Königin Friedrich Seeligmaller zu Schloß Friedrichshof
bei Cronberg gestaltet worden . — Dem Hüttenarbeiter Jakob
Hecker zu Burg im Dillkreise wurde das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen .

— KSnIüliche Zchutisplrlk . Um unseren Kleinen eine rechte

WeihuachtSfrende zu bereiten , hat die Kgl . Intendantur sich ent¬

schlossen , die für morgen bei aufgehobenem Abonnement angesetzte

Vorstellung „ Der Schönheitsinarkt " von Kantzky als Kinder -

Vorstellung zu geben . Jeder Erwachsene hat daher das Recht , ein

Kind frei uritziniehmen oder für zwei Kinder ein Billet zu lösen .
— Köniüllk -ir Schauspiele . Der Unstern , der über vielen

Bühnen feit dem Beginn der diesjährigen Saison zu walten scheint ,
macht sich and ) hierorts fühlbar , einmal durch den unvorhergesehenen
Abgang des Fräulein Clever , sodann durch die Erkrankung des
Tenorbuffos Kretschmer und schließlich durch die jetzt erfolgte
fchwere Erkrankung der Fran Appelt - Pennarini , die für die
Dauer eines Jahres der Bühne fern bleiben muß . Dem gegenüber
hat die Königliche Jutendantur sofort die nöthigen Schritte eiu -
gefeitet , nm durch anderweitige Engagements und Gastspiele , znm
Theil erster Kräfte , diese entstandenen Lücken nicht mehr süillbar zu
luacheu . Das Nähere hierüber wird denmächst bekannt gegeben .

G . Sch . Usside » r - Ssteater . Außer dem schon erwähnten
Drama „ Die Waffen nieder " nach den , berühmten Roman der

Breifrau
o . Suttner hat Herr Dr . Nanch auch noch das fenfationefle

tück „ Los deux gosscs
“

, „ Die beiden Vagabunden "
, erworben .

Dasselbe erregte im „ Berliner Theater " in Berlin großes Aussehen
und trug glänzenden Erfolg davon . Nochmals fei auf die morgen
stattfindende Vorstellung „ Der kleine Lord " aufmerksam gemacht .

- o - Irr Wasserverbrauch derSiadt i » 1896/07gestaltete
sich noch dem städtischen Verwallungsbericht für dieses Rechnungsjahr
wie folgt : Die G e s a ui m t w ass era bgabe auS den Sammel¬

behältern betrug 2,484,650 cbm . Davon wurden für 8 ff ent »
Hebe Zwecke 636,000 cbm und für private Zwecke nach Baffer »
meffer 1,706,751 cbm und nach Einschätzung 5329 cbm verbraucht .
Der Selbstverbrauch des Waflerwerks belief sich auf 10,000 und die
Verluste , sowie der uufontroCirbare Verbrauch auf 126,750 cbm .
Die Abgabe für öffentliche Zwecke vertheilte sich wie folgt :
für Straßeiibespreugung 75,000 , Springbrunnen 15,000 , Lauf »
brunnen 55,000 , Ninnsteinfpüluug 10,000 , Kanalspiilnug 190,000 ,
Bedürfiiißanftalten 100,000 , Bewässerung öffentlicher Anlagen
60,000 , Feuerlöfchung 1000 , Straßen - und Kanalbau 10,000
und sonstige öffentliche Zwecke 120,000 cbm . Der stärkste Ver¬
brauch war im Juni 1896 mit 249,770 cbm . Seit 1875 hat
sich der Gefaninitverbraiich ungefähr verdoppelt . Aus den Kopf
der Einwohnerzahl berechnet , beträgt der Verbrauch in 1896/97
durchschnittlich 90 1. Am 31 . März 1897 waren 3560 Grund¬
stücke cm die Hauptleitung augeschlossen , während die Zahl dec
Privatleitnugen 3687 betrug . Das Rohrnetz wurde um 1974,55
laufende Meter verlängert und hatte am 31 . März 1897 eine
Gesamnitlänge von 70,673,30laufenden Metern . Das finanzielle
E r g e b n ! ß ist ein güiistiges gewesen . Die Einnahmen für ver¬
kauftes Wasser betrugen 428,862 Mk . 81 Pf . Aus den Betriebs -
überschüsfen von 240,000 Mk . wurden bezahlt : an die Gemeinde
Idstein als Abstudnng für einen servitutarischeu Eintrag , betreffend
Berechtigung zur Anlage eines Wasserstollens in Idsteiner Ge¬
markung , 60,000 Mk ., für den in Angriff genommenen Schläserskops -
ffollen 50,000 Mk . und dem Reservefonds wurden 130,000 Mk . zu -
gesührt . Letzterer hat dadurch eine Höhe von 620,000 Mk . erreicht
und soll in erster Linie dazu dienen , die Ausgaben für
die weiteren WassergewinnuugS - Aulageu zu decken . Das Waffer -
wcrk der Stadt hat auch in 1896/97 allen Ansprüchen
genügen können , obgleich dieselben sich wieder ganz erheblich gesteigert
hatten . Die Jahresniederschläge waren ziemlich normal , sodaß bis
Ende März 1897 die im Sommer 1896 verbrauchten Wasserreserven
wieder ersitzt wurden . Dieser Ersatz war aber auch um so itoih -
wendiger , als der Bau des Schläferskopfstollens zwar gegen¬
wärtig in Angriff genommen ist , allein das hier erschürfte Wasser
zur Versorgung der Stadt nicht herangezogen werden kann und andere
Hülfsmittel nicht zur Verfügung stehen . Der erwähnte Stollen hat
bereits ( Ende November 1897 ) eine Länge oon 462 Ifb . m und ist da «
bis jetzt erzielte Wasserguantuni den vorher gehegte » Erwartungen voll¬
kommen entsprechend . Der Vortrieb erfolgt oermitttelft maschineller
Bohrung,und zwar ist da « Braudtsche System iiiAnwendung gekommen .
Wie bisher , wurde das Wasser in den Sammelbehältern allmonatlich
einer bakte rt alogischen Untersuchung unterzogen , außerdem
wurden verschiedene einzelne Quellenzulänse und auch das Wasser ans
Zapfstellen in der Stadt quartalsweise chemisch und bakteriologisch
untersucht . Die Resultate waren durchaus befriedigend , indem die¬
selben auch nach wie vor die vorzügliche Beschaffenheit unsere »
Wassers im Einzelnen ucichwieseu .

- o - Vol !l « - Z » unsrbav . Nach dem städtischen Verwaltung »-

bericht für 1896/97 ist das Brausebad an der Kirchhofsgasse auch
in diesem Verwaltnngrjahr fleißig besucht worden . Die
Temperatur bezw . die Witterung ist von größtem Einfluß auf
den Besuch des Bades , denn bei heißem Sommer nnd mildem
Winter wird dasselbe naturgemäß viel stärker besucht wie
bei kühlem , nassem Sommer und kaltem Winter . Die Direktion
des Wasserwerks hebt in ihrem Bericht hervor , daß der
SIrbeiterftanb das Bad hauptsächlich des Samstags Abend »
und Sonntags Vormittags benutzt , und daß zu dieser Zeit
die Räume nicht ausreichend gewesen sind . Auch noch aus
anderen Gründen wird die Erbauung eine « zweiten Brause¬
bads wiederholt al « sehr wünschenewerth bezeichnet . Der
Wafferverbranch in dem Berichtsjahr pro 1 Bad betrug durch¬
schnittlich 74 Liter gegen 69 im Vorjahr . Im Ganzen wurden
42,822 Bäder abgegeben , gegen 45,207 in 1895/96 . Die höchste Zahl
wurde im Juni 1896 mit 7185 erreicht . Die Einnahmen betrugen
4282 Mk . 20 Pf . , die Ausgaben 4472 Mk . 44 Pf . Die Mehrausgabe
von 190 Mk . 24 Ps . ist von der Wasserwerkskasse getragen worden .

— Der erste große Mnlffalla - ZnU findet am letzten Tag dieses
Jahres statt , der in der Art einerzwanglos heiteren Sylvesterfeier gedacht
ist . Als Balldirigent ist der bewährte Leiter der Kurhansbälle , Herr
Fritz Heidecker , gewonnen worden , dessen Name ebenso wie das
wohlverdiente Nenonimäe des Hanfes Walhalla für ein außer¬
gewöhnlich glänzendes lind zugleich gemülhliches Fest bürgt .
Während der Tanzpausen treten , von 10 Uhr , ab die beliebtesten
Spezialitäten des Walhalla - Theaters und andere Kräfte auf . Doch
soll hiervon ebenso wenig verrcithen werden , wie von den
Ball - und Sylvesterscherzen des Abends . Als Ballorchester fungirt
die ausgezeichnete Hanrkapelle des Walhalla -Theaters unter Leitung
des Kapellmeisters F . W . Timmer . Wir zweifeln nicht , daß der
Ball allgemein den größten Anklang finden wird . Da kein Frack¬
zwang besteht und der Eintrittspreis ein verhältnißmäßig niedriger
ist , werden zweifellos auch zahlreiche Fainllien am Shlverstabend
zur Walhalla ziehen , um dort das Jahr würdig und fidel zu
beschließen .

— Voigts höheres MustlUuflitut Marktflraße 14 und
Elleubogengasse 2 . Am Montag , den 3 . Januar 1898 , beginnt der
Unterricht im genannten I titut und nehmen wiederum neue Kurse
in folgenden Zweigen der Tonkunst , wie : Klavier , Violine , Cello ,
Solo - und Chorgesang , Theorie , Harfe , Ensembstspiel : c., ihren
Anfang . Der Unterricht wird von den ersten Anfangsflufen bi »
zur künstlerifchen AnSbUdnug ertheilt , und die Schülerzahl in den
Klassen ist auf zwei Theilnehuier festgesetzt . Nenanmeldungen nimmt
der Direktor der Anstalt , Herr Pianist Benno Voigt , daselbst täglich
von 12 bis 1 und von 2 bis 3 Uhr entgegen .
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Ausland .
* Grsterrrlch - Unaarn . Aus Budapest , 29 . Dezember ,

wird geschrieben : Im Abgeordnetenhause herrscht infolge zweier
Reden der Abgeordneten Polonyi und des Grafen Aponyi wegen
Regelung des § 68 des Ausgleichs mit Oesterreich int Sinne eines
getrennten Zollgebietes große Aufregung . Aponyi verlangte , der
abwesende Ministerpräsident Baron Banssy solle sofort kommen und
sich hierüber äußern . Ans das Hans machte dieser Vorgang den
Eindruck , als sei es ein verabredetes Manöver zwischen Polonyi und
Aponyi , nm Banssy an die Wand zu drücken .

* Italien . Anläßlich der 50 - jährigen Gedächlnißseier der
sizilianischen Revolution wird sich der König nach Sizilien
begeben . Die Abreise wird Mitte Januar erfolgen .

* Schn - eden « nd Norwegen . Wie der „ Vossischen Ztg . "

ans Stockholm berichte : wird , hat der Gefnndheitsznstand der
Kronprinzessin von Schweden in der letzten Zeit allmählich eine
Wendung zum Schlechteren genommen . Die neuerdings wieder auf¬
getretenen Ohnmachtsanfälle stellen sich jetzt fast täglich ein ; außer¬
dem hat der Husten zugenommen nnd die Kräfte nehmen ab .
Infolge dessen wird die Kronprinzessin auf den bestimmten Rath
der Acrzte in den nächsten Tagen nach Italien reifen , um dort den
Rest des Winters zn verbringen .

* Nutzlanv . Ans St . Petersburg , 25 . Dezember , schreibt
uns unser Korrespondent : Tie Vergrößerung der Flotte des
Schwarzen Meeres ist bekanntlich seit längerer Zeit eine der Auf¬
gaben , denen die hiesige Regierung besonders ihr Augenmerk zu -
luenbct und binnen Kurzem wird ihr dieselbe durch die Fertigstellung
einer neuen Werst erleichtert werden , die die französisch - belgische
Gesellschaft in Nicolaieff erbaut . Dieselbe ist von großer Aus¬
dehnung . Sie bedeckt einen Flächenranm von ca . 26 Hektaren , und
die Gesamuitkosteii sürdieGebäude , Apparate , Hochöfen,Werkstätten : c.
werden auf 80 Millionen Mark geschätzt . Außerdenu . wird auch der
Bug ans eine Tiefe von 36 Fuß ansgeschachtet , und zwar ist es
eine amerikanische Gesellschaft , der diese Arbeit übertragen worden
ist . ES soll dadurch möglich werden , erstklassige Panzerschiffe in
Nicolaieff selbst vollständig fertigznstelleu , was bisher nicht anging .
Da ß überhaupt eine allgemeine Vergrößernng der Flotte beabsichtigt ist ,
unterliegt keiner Frage , und zwar wird diese Absicht zur Ansführnng
kommen , sobald die Marinevorlage im deutschen Reichstag zur
Annahme gelaugt ist . Die russische Regierung hat stets daraus hin -
gearbeitet , eine Seemacht zu besitzen , die der Deutschlands und
Schwedens zufauinten gleichkommt . Vor Allein aber will fie ver¬
hindern , daß Deutschland allein eine Flotte hat , die die russische an
Stärke übertrifft , da das Uebergewicht in der Ostsee ja bann au
elfteres übergehen würde und sie dies auf keinen Fall dulden will .
Sobald also die Vergrößerung der deutschen Seemacht beschlossene
Sache ist , wird auch hier an die Vermehrung der russischen gegangen
werden .

* Asten . Angesichts der nicht mehr wegpileugnenden kriege¬
rischen Belvegnng in Japan und der Gerüchte über ein Zusammen¬
gehen der englischen und japanischen Streitkräsle in Ostasien dürfte
es von Interesse fein , einen Blick auf die Streitkräfte Japans
zu werfen . Im gegenwärtigen Augenblick kommt zunächst die Kriegs¬
flotte in Betracht . Sie besteht ans 46 Schiffen mit rund
107,000 Tonnen Gehalt und etwa 155,000 indizirten Pferdek , ästen ,
615 Kanonen und 10,000 Mann Bemannung . Unter jenen 46 Schiffen
öckinden sich 2 Schlachtschiffe erster Klasse , 2 weitere Panzerschiffe ,
10 Kreuzer , 3 Korvetten , 14 Kanonenboote , 4 Küsteuverlheidiger ;
den Rest bilden kleinere Kriegssahrzenge . Neben diesen 46 Kriegs¬
schiffen verfügt die Slegierring Japans noch über 16 ältere
Holzschiffe, 27 Torpedoboote erster Klasse , 2 Hochsee -Torpedo¬
boote , 15 Schleppschiffe und 107 zu Kriegszwecken nm -

lcidcr recht schlecht bezahlten Gelegeuheitsdichtungen . Oft ,
oft war Schmalhans Küchenmeister bei der Frau Professor ,
aber es focht sie nicht an , wenn sie zuweilen auch nur
trockenes Brod zu verzehren hatte ; sie wußte , e§ kamen auch
wieder bessere Tage , und erquickte sich au den Er innerungen
der Triumphe , die sie einst gefeiert .

Das Schicksal prüfte die oft Verkannte aber noch härter ;
die Sechzigjährige wurde nach einem langwierigen Augen¬
leiden der Seckraft beraubt , sie wurde blind ! Da erst ver¬

zweifelte sie , da erst brach ihre so ost bewährte Kraft . In

ewiger Nacht sollte sie ihr Dasein znbringen , nie mehr die

goldene Sonne , die Gesichter lieber Freunde sehen ! Wohl
war eine schwache Hoffnung vorhanden , ihr durch eine

Operation das Angculicht wicderzngcbcn , aber ihr fehlten
die Mittel dazu . Daß sich Niemand fand , der ihr diese

verschaffte , gab ihr den Todesstoß . Sie starb im Herbst
des JahrcS 1832 und wurde in aller Stille begraben .

An seinem Dichterberufc verzweifelnd , in Nene über die

Schuld an seinem Lcbcnsnnglnck , war Bürger ihr schon

lange vorangegangen . Elise unterstützte später , sobald cs

ihr pekuniär besser ging , seinen Sohn , denn mochte die

Trennung von Bürger auch zu ihrer Befriedigung gereicht

haben , — nie vergaß sie den , dem sie einst ihres Herzens

wärmstes Fühlen geweiht .

Die durchschnittliche Mitgllederzatzl der Niederlasfungen und
damit deren Leistungsfähigkeit für die neuerdings durch die Leitung
katholischer Jungfrauen - , Gesellen » und Arbeitervereine erheblich er¬
weiterte Thätigkeit ist beständig gewachsen ; sie betrug 1886 9,7 ,
1890 10,9 und 1896 12,4 Mitglieder , während sich die Zahl der
Niederlassungen binnen zehn Jahren nahezu verdoppelt hat .

* Rundschau im Reiche . Zur Förderung des masurischen
Kanalbauplanes hat sich in Ostpreußen ein Comitc gebildet ,
das zunächst eine eingehende Denkschrift über bett wirthschaftlichen
Nutzen des geplanten Wasserwegs versaßt bat . Gegen beit Kanal¬
bai !, für den auch ein großer Theil der ostpretißischen Landwirth -

schaft eintritt , haben sowohl der Provinzialausschub wie der Vorstand
der LandwirthschaftskamtuerStellunggenommeu . — Die Christlich -

Sozialen haben folgende Reichstagskattbidaten nominirt : Hof -

predtger a . D . Stöcker für Siegen , Chefredakteur Dietrich v . Oertzen
für © Ulenburg und Polksschnllehrer Bading für Wetzlar -
Altenkirchen . __ __________
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To ntinental - Telegraph - n - Compagnie .

Kerl ! » , 30 . Dezember . Anläßlich des 50 -jährigen Doppck -

Jubilänms Prof . Virchows als Universitätslehrer und Leiter des

„ Archivs für pathologische Anatomie " wurde gestern im „ Kaiserhof "

ein Banket veranstaltet . Mediziner aus ganz Deutschland waren
vertreten , 13 javanisch - nud etu Athener Arzt waren anwesend .

Im Ganzen nahmen 380 Personen an der Festlichkeit Theil . —

Der „ Lok .- Anz .
" meldet aus Nom : Der Erzbischof von

Neapel , Saruelli , ist fo schwer an einer Lungeneutziindiing er¬

krankt , daß ihm gestern die letzte Oclnng gegeben wurde . — Die
Morgenblätter meiden ans Eger : Der Akademikertag war
von etwa 1500 Thcilnehmern , darunter eine Anzahl Prager und
deutscher Professoren , besucht . Der Nektar der Prager Uuiversität
entschuldigte sein Fernbleiben und erklärte , dar Festhalten an der
Prager deutschen Hochschule fei eine nationale Pflicht , vr . Jbich
beantragte eine Entschließung , welche verlangt : Staatliche Gewähr
gegen eine Wiederholung der Prager Tumulte , staatlichen Schutz für
die Deutschen in Prag , Gleichberechtigung der deutschen Sprache in
Prag mit der tschechischen , vollständige Genugthuung für die er¬
littene Unbill . Sollten diese Forderungen nicht erfüllt werden ,
daun sei die Verlegung beider Prager deutschen Hochschulen eine
uuabweisliche Rothwendigkeit . Diese Entschließung wurde einstimmig
angenommen . — Das Landgericht Berlin verurtheilte gestern
58 Garantiefondszeichner der vorjährigen Berliner Gewerbe -
Ausstellung zur Zahlung der vom AuSstellungsausschuß geforderten
Beträge .

AndapeS , 30 . Dezember . Die Stadtvertrctnng nahm in ihrer
gestrigen Sitzung folgenden Beschlußantrag an : „ Die Versammlung
sieht mit Besorgnis ; das Verhalten der Minorität des Abgeordneten¬
hauses , welches verhindert , daß der bisher zur Verhandlung stehende ,
von deu Interessen des Landes jerheischte Gesetzentwurf in der ent¬
sprechenden Frist Gesetzeskraft erlangt . Sie sieht mit Schmerz ,
das ; der erste Faktor , welcher die — Hanptgarautie der Ver¬
fassung d -8 Vaterlandes ist , das Land in einen außergesetzlichen
Zustand treibt . Die Stadtvertretung hält es für das Interesse des
Landes schädlich und für die Verfassniig gefährlich , wenn das
Zustandekommen des Gesetzentwurfs in einer den Interessen des
Landes entsprechenden Frist nicht erfolgt .

"

London , 30 . Dezember . Wie die „ Times " von gestern ans
Kassa la melden , ist dort die Nachricht eingetroffen , daßOsobro ,
der wichtigste Posten zivischen Kassala und Chartum , nach
sechstägigcr Belagerung und heldenhafter Vertheidigung von den
egyptischen eingeborenen Truppe » eingenommen worden sei.

jßonstantinovel , 30 . Dezember . Seit Montag tourten im
Vilajet Smyrna wiederholt starke Erdstöße verspürt .

tlcn »-£ Jovlt , 30 . Dezember . Ein hier ans Port au Prin ce
eingegangenes Telegramm besagt , 800 Häuser seien dort Montag
Abend cingeäschert worden ; darunter befänden sich eine Anzahl
Magazine , ein Hotel und eine Kirche . 3000 Personen feien obdach ,
los . Dienstag früh gegen 7 Uhr habe sich ein Erdbeben ereignet ,
das einige Minuten anhielt . Der Boden weife mehrere Nisse auf .
Menschen seien jedoch nicht zu Schad - li gekommen .

Depeschenbüreau Herold .

Krrlin , 30 . Dezember . Tie Stadtverordneteli - Versammlung

beschäftigte sich gestern mit der Magistratsvorlage wegen Stein »

sctzung auf dem Friedhof der März - Gefallenen im

Friedrichshain . Die Magistraisvorlage tourte mit dem Anträge

LaugerhaiiS , der auf dem Kirchhof noch einen Gedenkstein mit der

Inschrift : „ Den Gefallenen des 18 . März 1848 . Die

Stadt Berlin " gesetzt wissen will , mit 77 gegen 18 Stimmen

äugen omni en . — Durch die Indienststellung von fünf Schul -

schiffen ist die Zahl der Kadetten und Schiffsjungen eine

wesentlich höhere getvorden .

Kerlin , 30 . Dezember . Der apostolische Vikar von Süd »
Schantung , Bischof Anzer , ist gestern Abelid , nachdem er noch
einige Zeit in Gesellschaft von zwei hier studirendeii allgehenden
Missionaren geweilt hatte , nach München abgereist , um sich bei dem
Prinzregenten Luitpold für die ihm zu Theil gewordene Aus¬
zeichnung zu bebauten .

Hamburg , 30 . Dezember . Der „ Hanib . Korresp ." meldet an »
Berlin : Die Verhandlungen , welche unlängst zwischen Vertretern
der Neichspostverwallnng und Vertretern ter Bundesstaatetl Bayeril
und Württemberg wegen Einführung postalischer
Ne formen stattgefunden haben , haben zu einem prinzipiellen Ein¬
verständnis ; über Richtung und Tempo der Maßnahmen geführt .
Heber den finanziellen Effekt gingen die Meinungen allerdiligS weit
ansciimiiber , und es wird darauf aukommen , weiche Stellung bie
respeltiven Staatsverwaltungen hierzu einuehmen werden .

Wien , 30 . Dezember . Der Kaiser verfügte gester » die
Schließung des Ncichsrathes . Di - Entschließung des Kaisers über
die Zollgemeinsamkeit mit Uugarn und das Baukenprivilegiuni wird

morgen erwartet , ebenso die Eulschließung der Krone über bie Quote .

Sudapcfl , 30 . Dezember . Im weiteren Verlauf der gestrigen
Sitzung des Abgeordnetenhauses erklärte Baron Bausfy , e»

liege im Wunsche Ungarns , bis zum 1 . Mai ein Zollbnnduiß zu
Staube zu bringen . Gelinge dies aber nicht , so werde die Negierung
einen Handelsvertrag und ein gesondertes Zollgesetz schaffen . Mit
dieser Erklärung ist die Situation eine hochernste geworden . — Die
großen Holzlager der Firma Hanas stehen feit Mitternacht iu
$ 1(ll

£ oi »öon > 30 . Dezember . Die „ Financial Gazette
" fortet tii

Negierung auf , sich der AilSdehnung des rlissischen EiufluffeS in

China , Afghanistan und Abessyiiien energisch zu widersetzen oder

sich mit Rußland auf friedlichem Wege zu verständigen . — Die

heutigen Morgenblätter erinnern daran , daß Gladstoneam heutigen
Tage in fein u - rinuu dachtzigstcS Lebensjahr eiirlritt . —

Gestern sind 1162 Soldaten und Marine - Offiziere von Southampton
nach Bombay abgegaugeu . — Die Voruntersuchung gegen den
Statisten Prince , deu Mörder des Schauspielers Terris ,
hat gestern vor dem Polizeigericht begonnen . Die Sache wurde vor
die Assisen verwiesen .

Knnra , 30 . Dezember . Zur Bestätigung ter früheren Nach -

richt wird mitgetheilt , daß die Admirale die Landung der türkischen
Truppen ans Kreta nicht gestatteten , wenn sie von den Mächten nicht

entgegengesetzten Lcschl erhalten .

Kinder daher Kommenden treuherzig fragen , ob dieselben sie nicht

; milnehmen wollen . Fast in allen Fällen findet hier ein offenes
Wort den richtigen Ort . Dienstag nun schien für die kleinen

Abc - Schützen kein besonders guter Weizen geblüht z» haben ,
denn wohl an fünfzig Kinder slandeu ziemlich niedergedruckt
an dem Eingänge . Plötzlich aber kam Leben in die Schaar ;
ein Herr und eine Da nie nahten in offenem Einspanner . Als
der Wagen hielt , wurde er van säiurntlichen Kindern umringt ,
und der dort postirte Schutzmann , sowie der Portier machten eben

Miene , die kleinen Belagcrer von bannen zu scheuchen , als auf ein

Wart der Dame ber Herr mit der Hand winkte unb auSrief : „ Na ,
, beim kommt nur Alle mit !" Der Jubel , der nun folgte ist schwer

zu beschreiben , die Freude der umstehendeu Erwachsenen aber wurde
'

noch erhöht durch das sonnige Lächeln , das bei dem Jubel der

Kinder über das freundliche Gesicht der Dame huschte . ES war die
t Gattin des Direktors , die bei ihrem Gatten die Fürbitteri » für die

Kleinen gespielt hatte .
* Altitnlienischc Geigen . Der Herzog von Coburg hat

eine StradivariuS -Violine für 1400 Lstrl . (28,000 Mk .) angekaust .
Die beste Stradivarins - Geige , welche es überhaupt giebt , gehört dem

englifdie » Dirigenten Sir Charles Hallo . Ihr Werth wird auf
2000 Lstrl . ( 40,000 Mk .) geschätzt . Der Preis der alten italienischen

'
Geigen ist in den letzten Jahren stark iu die Höhe gegangen , seitdem
der amerika » ische Senator Hawley von Konnektiknt 500 Geigen in

Italien aufgefauft hat . Er soll 16,000 Lstrl . ( 320,000 Mk .) im

Ganzen für sie aiisgegeden haben . Dieses Aufkäufen guter , alter

Geige » stellt einen höchst bedauerlichen neuen amerikaniiche » Sport
bar , falls es kein Spekulationsgeschäft ist . Gute Geigen sind todt ,
wenn sie Künstlerhänden mizugänglich sind . Kunst und Geigen
können unter der Sammelmarotle des auieiikanischen Geldsackes nur

Cl “

*

* Ausstellung in Stils . Wie sehr durch bie Ausschreitungen
bes tschechischen Deutschenhasses der Ruf und das Ansehen Böhmens

geschädigt werden , ist aus zahlreichen au » dein Auslände an den

Ausschuß der nächstjährigen Ausstellung in Brüx emlangenden

Briefen ersichtlich , worin man eine Betheiligung nur bann lii Aus¬

sicht stellt , wenn jeder tschechische Einfluß bei diesem Unternehmen

ganz ausgeschlossen bleibt . So schreibt unter vielen Anderen eine

alte Fabriksunternehmung au » Liegnitz folgende bezeichneiwe Zeilen :
i „ Auf Ihre Anfrage erwidern wir Ihnen , daß wir im Prinzip ia

nicht abgeneigt wären , Ihre Ausstellung mit zu beschicken . Nur

blieb uns dabei das Bedenken nicht fern , daß irgendwie tschechische

taub , sei es bei den Ausstellern oder bei den Besuchenden , mit >m

Viele sein könnte , denn sobald die » der Fall , würden wir uns

— Großer Andrang herrschte gestern Abend um die siebente

Stunde am Nathbause vor dem Eingang zur männlichen Abtheilung

bes ÄrbeitS -NachtoeiseS . Männer » nd Frauen , Knaben und Mädchen

darrten geduldig der Eröffnuiig des Billetverkaufs zu der am Neu -
I iabrStag Nachmittag ftattfinbenben VolkSvorstellung im König !.

Theater , welche auf Veranlassung bes Volksbildnngs - VereinS ge -

aebn wird . Dieser Erscheinung nach zu urlbeilen , wird bald geräumt
kein mit den Eintrittskarten , den » zweifellos ist auch an ben anberen

Verkaufsstellen der Absatz ein lebhafter . ES kann nur al » erfreulich

bezeichnet werden , daß das Bestreben de » Volksbildungs -Vereins

forlbauernb so vielen Anklang fiiidet , man sieht daraus , daß da »

Bebiirfniß nach geistiger Erhebung in weiten Volkskreisen stärker ist ,
als vielfach geglaubt wird .

- o - Kirchliches . Die Nachricht eines auswärtigen Blattes ,
oaü al » Nachfolger des zum Generalsuperiiiteiideuteii ernaniiteu

Herrn Maurer znin ersten Pfarrer und zweiten Seininar -Profeffor
in Herborn Herr Pfarrer Moritz Schreiner , zur Zeit in Barmen ,
ber 1866 fein Maturitätsexame » machte , ernannt worden sei, be «

jjätiqt sich nach ben von uns an maßgebender Stelle eingezogenen
Eiklindigungen nicht . Die genannten Stellen find noch unbesetzt ,
und über den zukünftigen Inhaber derselben ist noch nichts betannt .

— KleiijnhrsKarten . Es ist eine weitverbreitete Unsitte , am
i N ' iijahrStage durch Zusendung offener anonymer Karte » mit de -

! leirigendeui Inhalt ober mit unsittliche » Darflellungen emzelne

Personen zu belästigen unb ganzen Familie » die NeujahrSfrende zu
: vergällen . Die Postanstalten sind berechtigt , derartige Karten von
■ ber Pofibesordernng aiiszuschließen . Wir möchten im Allgemenien

wünschen , daß von dieser Berechtigung riachdrücklich Gebrauch
! gemacht wird . Ferner wird UNS mitgetheilt , daß in hiesiger
■ Stadt Karten mit unsittliche » Bildern wiederholt znm Ver¬

kauf angeboten wurden . Die Bilder sind meistens erst bann

iu erkennen , wenn die Karten gegen ein Licht gehalten werden . Beim
i Einkauf solcher wolle man deshalb vorsichtig fein . Daß übrigens

ber Verkauf ober Vertrieb van unsittliche » Karten resp . Bildern

nach dem Strafgesetzbuch mit schweren Strafen bedroht ist , wird wohl

allgemein bekannt sein . Ter § 184 des N .- St .- G .-B . lautet : Wer

unzüchtige Schriften , Abbildungen oder Darstellungen verkauft , ver -

thciit oder sollst verbreitet oder an Orten , welche dem Publikum

zugänglich sind , ausstellt oder anschlägt , wird mit Geldstrafe bis
!

:
| u 300 Mk . ober mit Gcsängniß bis zu 6 Monaten bestraft .

— Warnung . Wieder geht ein falscher Kollektant

I burch die Stadt und sammelt Jahresbeiträge für da » Diakonissen -

hkm » . Er giebt an , flieith zn heißen und ist von schlanker Gestalt ,
Anfang der 20er Jahre . Er will auch im Diakoniffenhans seine

j Wohnung haben , was Lüge ist . Schon hat er in frecher Weise bei

vornehmen Familie » gesammelt , indem er Bittbriefe abgiebt mit

Fälschung des Namens der Oberin . Da » Diakouisseuhan » warnt
; Jeden vor diesem Fälscher unb Lügner , der sicherlich unter

verschiedenen falschen Namen kolleklirt . Zugleich sei bemerkt ,
daß außer der Haus - und K i r ch c n k o I l ek t e des

Diakoirie - Vereins , welcher in jeder Kircheugemeinde seine eigene »
Kollekianten hat und vor jeder Kollekte im Herbst davon Mit -

theilmig giebt , das DiakonissenhauS überhaupt nur seineWeihnachtS -
1. kollekte hat , die längst abgeschlossen ist . Die dem Hanse gezeichneten

Jahresbeiträge werden fortan durch eine Schwester erhoben , die eine

i Legitimation bei sich haben wird , aber jetzt geht kein Kollektaut

j weder für das Pauliuenstist noch Diakoniffenhans , welche seit 1 Jahre
vereinigt sind .

— Der Mainrer Karnrual beginnt ebenfalls sich zu rühren .
Ter „ Mainzer Karneval - Verein " giebt am Neujahrstag von 7 Uhr
Abends bis 1 Uhr Morgens in der närrisch dekorlrten Stadthalle
ein karnevalistisches Konzert mit darauffolgender „ großer Tanz¬
stunde "

, am Sonntag , den 2 . Januar 1898 , von 7 Uhr bis 11 Uhr
! Abends ein karnevalistisches Konzert mit Absingen von Chorliedern .

Die Veranstaltungen des Mainzer Karneval » finden in der Regel
auch hier viel Freunde .

— Ans dem Frankfurter Valmengarten wird uns be¬

richtet : Die zierlichen , mannigfaltig gestalteten Kryftalle des Ranh -

rcifes schmücken jetzt so häufig Bäume und Sträucher nud verleihen
ihnen einen eigenen Reiz , aber sie sind doch zu vergänglich trotz ihrer
blendenden Schönheit und die Strahlen der Mittagssonne bringen
sie zu schnellem Vergehen . Alle diese reizenden Lannen der Nalnr

sind zu unbeständig , als daß sie uns lange Zeit Vergnügen machen
könntet, , aber wir finden dies in umso höherem Maße bet den
Blume » , deren Farbenschönheit und Fülle ntt » derzeit in den Blütheti -

rännte » des Palmengartens erfreut . Der warme Sommer war ber

Entwickelung verschiedener int Winter blühender Pflanze » günstig , und
mit Lust betrachten wir die üppig blühenden Camelien , deren Blüthenbau
in ivechselnder Form und deren Farbeuspiel in ben lockendsten
Nuancen sich uns zeigt . Wie ein Gruß des Frühling » niulhen nns
die herrlichen Maiblumen , Hyazinthen , Tulpen , Schlüffelblumen und

Nelken an , bereit würziger Dust sich zu einem seinen , augettehm be -

rührettden Gemisch vereinigt , dem sich die nenhollättdische Akazie mit
dem zarten Aroma ihrer gelben Blütheubiischel attschließt . Die

Azalien finden wir durch eine hübsche Form vertrete » , bereu Farben
■ an einer unb berfelbcn Pflanze Verschiedenheit zeigen . Und ;eber

| Naturfreund schätzt ja auch die Shringe , ober , wie e» kNer heißt ,

„ bie Nägelchcr
"

, die in prachtvoll entwickelten vollbluhende » Pflanzen
von der geschickten Hand de » Züchters Zeugnis ; ablegeu . Mit

t ihnen zusammen steht eine eigenartige Pflanze au » der Familie
ber Wolssmilchgewächse , Poinsettia pulcherrima ans Mexiko , bereu

unscheinbare unb unschöne Blülheit von einem Kranz lenchtend

scharlachtother Deckblätter umgeben sind , ein frommer Betrug , ben

sich die Natur erlaubt , um einer unauffälligen Blüthe Geltung zu

unter feilten Umständen bethe .' igen . Hierüber mübten wir also erst

Ihre bestintmle Erklärung haben und wissen wir itus hierin

einig mit noch so und so vielen anderen retchsdettlschcn

Firmen
" Dem gegenüber hat dcr Ausstellungsaiisschuß sofort

geeignete Schritte eiitgdcilet , um dem Auslände sowohl als dem

deutschen Jnlanbe gegenüber fistznstellen , daß die „Nordwest -

böhmische Ausstellung für deutsche Industrie ,
Gewerbe unb Lau d w irthscha s t 1898 in B rux

"
, wie schon

der Name sagt , ein burchaus von Deutschen ausgehendes mit ) nur

für Deutsche berechnetes Unternehmen ist , bas hauptsächlich ein Bub

ber wirthschaftlichen unb Kultur -Enlwicklitug dcs deulscheu Volks -

statmnes bieten soll .
* « rrfchirdenr Rlikttzeriungeir . Das Atelier bes

Malers Carolus Leclercq in Lü tt ich würbe am erstell

Festtag ein Raub der Flammen . Alle Arbeiten Mb Studien

der letzten fünf Jahre , ein von der Stabt Lüttich neu angetan les

Gemälde , ein von einer Lütticher Kirche bestelltes großes Geinalde ,
wie alle Kunstgegenstände , darunter ein werthvolle « kleines Gemälde

von David : „ Die Erziehung des Marcellus "
, wtirden von dem

Feuer zerstört . Die bei dem Löschen des Feuers verwendeten Wcffser -

tuafien richteten nicht minder großen Schabe » an . Die Gemälde

und Kunstsache » waren nicht versichert . .
Der gefeierte Geiger Willy Burin ester machte eine Tournee

durch Holland , die , wie überall , einem Triumphzuge glich . I »

Groningeti wurde ihm im Namen des Senates der Stadt ein

Riefenlorbeerkranz von mehreren Stiibenteu überreicht . In Haarlem
ernannte man ihn zum Ehreuuiitgliebe bes seit mehreren ^ ahrzchnieit

bestehenden Bach -VereinS , welche Ehre er mit Dr . Joy . Brahms

Frnchlinmkt rn WleobaSr » vom 30 . Dezember . 100 Kiko

gramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis - Mk . — Pi . 100 Kilogramm Gerste
— Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 14 Mk .
60 Pf . bis 15 Mk . 20 Pf . 100 Kilogramm Nichtstroh 4 Mk .
80 Pf . bis 5 Mk . — Pf . 100 Kilogramm Heu 7 Mk . 20 Pf . bis
7 Mk . 40 Pf . Angesahren waren : 9 Wagen mit Frucht und
6 Wagen mit Heu unb Stroh .

Frnchlmarkt ?u Limburg vom 29 . Dezember . Die Preise stellten
sich : Rother Weizen , alter , pro Malter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo
— Mk . — Pf -, neuer pro Malter 16 Mk . 84 Pf ., pro 100 Kilo 21 Mk .
5 Pf . , Weißer Weizen pro Malter — Mk . — Ps ., pro 100 Kilo
— Mk . — Pf . , Korn , alles , pro Malter — Mk . — Pf . ,
pro 100 Kilo — Mk . - Pf ., Korn , neues , pro Malter 11 Mk . — Pf .,
pro 100 Kilo 14 Mk . 67 Pf ., Hafer , alter , pro Malter — Mk ,
— Pf . , pro 100 Kilo - Mk . — Pf ., Hafer , neuer , pro Malter
6 Mk 91 Pf ., pro 100 Kilo 13 Mk . 82 Pf ., Gerste , alte , pro
Malter 10 Mk . 69 Pf ., pro 100 Kilo 16 Mk . 45 Pf ., Aepfel pro
50 Kilo — Mk ., Malter — Mk ., Kartoffeln pro 50 Kilo — Mk .

Geldmarkt . Eoursbericht der Frankfurter Börse
vom 30 . Dezember , Mittag » 12V » Uhr . Kredit - Aktien 298 . — ,
DiScouto - Commanbil - Aniheil 200 .90 , Staatsbahn - Actien 284 .— ,
Lombarben 68 ' / «. Gotthardbahn - Aktien 151 .- , Centralbahn 140 .80 ,
Nordostbahn 106 .40 , Unionbahn 76 .70 , Lanrahütte - Actien 184 .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — .— , Bochumer — .— , Harpener
_ — Italiener 94 .— , Dresdener Bank — , Darmstadter
Bant — .— , Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Italienische
Mittelmeer — , Jtal . Meridionaux — .— , 3 - procentige Mexikaner
— .— , 6 - proceittige Mexikaner 95 . 10 . Tendenz : fest .

Wien , 30 . Dezember . Oesterreichische Eredit - Actien -,o2 .2a

StaatSbahn - Actien 336 .10 , Lombarde » 77 .— , Mark - Noten 58 .82 ,

verschaffe » . E » verlohnt sich immer , neben den Blüthengallerieen
und dem PaltnenhauS auch die Gewächshäuser zu besichtigen , und

zwar Haus 2 mit einem reichen Flor von Alpenveilchen , Haus 6 mit
blühenden Orchideen , wie Cypripedium insigne , Laelia anceps ,
Angrecum eburncum u . n . in ., während in Hans 5 neben präch¬
tigen Arrideen bie lebhaft gefärbten Älumeii einer Strelitzia in ihrer
eigenartigen Form das Auge feffeln .

— Gestorben ist gestern Abend im „Nöthen Kreuz " der
Arbeiter , welcher am Dienstag Mittag von einem Baum in ben

Ruranlagen abstürzte . Der Bedauernswert he ist der Taglöhner
Sebastian Kreckel von hier . Er hinterläßt eine Frau und zwei
uiimüiidige Kinder . Der Verunglückte war 39 Jahre alt und stand
längere Jahre bei der Firma Siesiuaher in Arbeit . Er ist um
6 Uhr verschiede » , ohne bas Bewußtsein toieber erlangt z» haben .

- o - Arbeitsvrrgebnug . Die städtische Baubeputation ge -

uehiuigte die ZuschlagSertheilnug für die Anfertigung und Lieferung
von 51 Stück viersitziger Subsellien mit Peiidelsitz für ben Neubau
der Vorschule in ber Oranieustraße an bie Herren Gebr . Neuen -

borff zu Herborn .
- o - Zndmisston . Für bie Herstellung einer 55 Meter laugen

Kaualftrccke in ber verlängerten Lessiugstraße , zwischen Frankfnrter -
und Langeubeckstraße , fordern Karl Becker und A . Müller hier
517 Mk . 50 Pf . unb G . Hatzbach hier 586 Mk .

— Kleine £ loti ; cu . Das Fest der silbernen Hochzeit
feiern übermorgen — am 1 . Januar — bie Eheleute Schützendieuer
Joses Jakobs und Frau hier , Helenenftraße 3 . — Ain Shlvester -
Abend ( morgen Freitag ) fällt , wie alljährlich , bas Abend - Konzert
im Kurhaus au » . — Im früher Freubenbergscheu Kon -
fervatoriiim , Nheinstraße 54 ( Direktion Albert Fuchs und
E . Kühns ) , beginnen bie neuen Unterrichtstnrfe Freitag,ben7 . Januar .
— Eine Sylvesterscier finbet am Freitag , Abends 9 Uhr , im

„ Evangelischen Männer - unb Jünglings -Verein " statt . Gäste , bc-

sonders junge Leute , bie hier fremd sind , sind willkominen . — Der

„ Krieger - und Militär - Verein " verauftaltet Soiiuabeiid , den 1 . Jammr ,
Abends 8 Uhr , im Katholifche » Vereinshause , Dotzheimerftraße 24 ,
eine Weihnachtsfeier , bestehend in Musik - und Theater -

Aufführungen , Verloosnng unb Tguz . — Für Kohlen für Arme
sind bei dem „ Tagblatf - Verlog ferner vo » A . T . 2Mk . eingegaugeii .

— Die Unruureu - LiSe füv Wilitär - Aiiwärtre Uo . 52
ist uuentgeltlich in unserer Expedition einziifehen .

* Kiedrich , 29 . Dezember . Bei dein vorgestrigen 23raub in
ber Theerprobukteu - Fabrik ber Firma Mcittar u . GaßmnS sind ca .
20,000 Kilo Benzin dem Feuer ziim Opfer gefallen . Außer dem

zur Benziudeftillation bieueuben Oiauine ist nichts weiter zerstört
worden , was als ein Wnndcr zu bezeichnen ist , da fast alle zur
Fabrik gehörige » Näumc mit feuergefährlichen Waaren angefüllt
sind . Der Fabiikationsbetricb erfährt , der „ Tagespost

"
zufolge ,

durch den Brand keine Unterbrechung .

△ Konneudrrg , 29 . Dezember . Am zweiten Weihnachtsabend
veranstaltete der Gesangverein „ Concordia " im Saale des Herrn
Köhler ein Konzert , das sich eines sehr zahttciche » Besuches zu
erfreuen hatte . Die unter Leitung des Dirigenten Herrn Henkel

znm Vortrag gebrachte » Chöre lieferten wiederum den Beweis von
der guten Schulung de » Vereins . Ebenso gereichte bie Ausführung
des Theaterstückes „ Der Schützenkönig

" sämmtlicheu Darstellern

zur Ehre . Diefem schloß sich eine Tombola und ein uach -

folgenber Ball an . A » dem Neujahisabenb wird im gleichen
Lokale von bem Mäniiergesangverein „Gern üt hlichkei t " ein
Vokal - unb Jiistrumental - Koiizeit veranstaltet , bei welchem bie

Konzertsängerin Fräulein Amalie Glukowska ( Sopran ) unb Herr
Musikdirektor Härtel ( Violine ) Mitwirken werden . Bei der Leistungs¬
fähigkeit de » Vereins unb der Tüchtigkeit ber Mitwiikenden steht
ben Besuchern ein sehr genußreicher Slbei .b bevor . Auch bas tanz¬
liebende Publikum findet Gelegeiiheit , sich hieraus noch einige Stunden

zu vergnügen .
? Erdruheittr , 29 . Dezember . Am zweiten Weihiiachlsfeiertag

hielt ber hiesige Mamiergesawg - Vereiu im „ Saalban zum Löwen "

unter der Direktion bes Kammermusikers Herrn Scharr ans Wies¬
baden sein Weihnachts - Konzert ab , wobei der große Saal bis
auf ben letzten Platz gefüllt war . Das sehr reichhaltige Programm
würbe mit brm Friihluigtzlieb ( für gemischten Chor von Beethoven ) ,
welches viel Beifall erntete , eröffnet . Auch ein von bem Dirigenten bes
Vereins tomponiiter Chor fand , wie alle anbereu Chöre , volle An¬

erkennung . Ein humoristisches Spiel „ Die Kneippsche Kur "
, von bin

Mitgliedern Herren Flick , Hoffmann , Maurer , Koch , Harsh a !i6 =

geführt , gefiel allgemein durch feine vorzügliche Darstellung . Christ -

baumverloosniig unb Ball , welcher bis zum frühen Morgen dauerte ,
fehlten felbstverstäudlich ebenfalls nicht .

A Mai » ?, 30 . Dezember . Nheiup egel : Vormittags — w 30 cm

gegen — m 34 em am gestrige » Vormittag .

und Prof . Jos . Joachim theilt . .
Herzog Karl Theodor in Bayern , ber im Jucogmto

eines Grafen v . Banz mit Familie bie Wintermoiiate in Biskra

( Algerien ) verbringt , übt auch dort bie augeiiärztliche Praxis aus .
Der Herzog hält feine ordentlichen OrbinationSftuuben wie in ber

Heiniath ab . Aus ganz Algerien und ans Tunis ioenbeii sich bie

Augentrciuke » an ihn .
Der Verkauf ber Herrschaft Ziegenberg von Seiten der Grasen

Rantzau an Herrn Richard Passavant in Frankturt a . M . ist nun¬

mehr ortsgerichtiich protokollirt worben . SämmtlicheS Jnveiitar
und Mobiliar ist an ben neuen Besitzer übergegangen . Der Kauf¬

preis ist 475,800 Mk . Z » bem Schlöffe in Ziegenberg gehören
465 Parzellen in ben Gemarkungen Laiigenhain -Ziegenberg und den

Nachbargemarknugen . Auf dem reizeiideu Beiitzthnm hat sich Goethe

längere Zeit auf gehalten , ber für feinen Roman „ Sie Wahl -

verwanbtfchafteu
" bie Scenerie des Orte » entlehnte .
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Telephon 434 ,

Eistorte .

Punsch empfiehlt 16711

Dessert .

Punsch - Essenz
in reielier Auswahl

16739empfiehlt

Punsch

empfiehlt

Jamaica- Rum
,

Arrak
, Cognac

empfiehlt 16783

Meine seit 1892 als hochfein anerkannten

2 .-

2,50 | Schlummer -

H

16666

Grosse Auswahl in besseren und feineren Rhein .
Bordeaux » und Südweinen . Mouiseux , Cognace .

Gefüllter Truthahn ,
Kopfsalat — Compot .

Bei 12 Flaschen
1 Flasche gratis .

Ochsenzunge in Burgunder
mit verschiedenen Gemüsen .

3 —
3 .—
3 .—

billiger .

., Mosel »,

mit Glas
1 .50

Butter und Häse ,
warne Häseschnittchen ,

A . H . Linnenkohl
,

15 . Ellenbogengasse 15 .

cmeRlWM Coucerl
mit darauffolgender „ großer
Tanzstunde " , ain Sonntag , den
2 . Januar 1898 , von 7 Uhr
bis 11 Uhr Abends :

Bei

Abnahme von
6 Flaschen und

Destisterie und Weinhandlung ,
Oraniensiratze 52 , E <k« Goethrstraß «

Arrak - Punsch - Essenz
Rum „ „
Düsseldorfer „

, Anauas -Punsch - Essenz
2 .20 I Kaiser - „ „

cmlevMflWs CvllcM
mit Absingen von EhorUedern , statt .
IV * KaffenSffnnng 6 Uhr . - Mtz

Entree a Person am Neujahrs¬
tag Mk . 1 . 50 . Entree ä Person
am 2 . Januar 1898 70 Pf .

J . M . Roth Nchf
4 . Gr . Burgstrasse 4

Oscar Siebert
,

Delicatessen und Colonialwaaren .

Taunusstrasse 50

Burgefr L Co . gelb Etikett Fl . Mk . 3 — , [
mehrbedeutend

grün Etikett Fi . Mk . 3 .50 , extra Cuvee 4 .50 .1

Liste liegt in der Weinstube offen
und kann nur für die Gezeichneten im
oberen Saale reservirt werden . 16757

F70
G . F . Lotz , Bleichst rasse .

Kaiser - Sect Mk . 2 .— . Mouss . Rhein »:
wein Mk . 2 .50 .

Casella L Co . Nassovia - Sect Fl . Mk . 3 .—

Peters Tafel - Liqueure

uns Pansch - Essenzen
von

Peters Nachfolger , CSln ,
empfiehlt F 70

Willi . Schild , Central - Drogerie ,
Friedrichstrasse 16 .

Marke : Sylvester - Glöckchen
halte ich zu bevorstehendem Bedarf bestens empfohlen .

W ** Punsch "

von

Peters Nachf . , Cöln ,

Mainzer Carneval - Verein .

Am Neujahrötag ,
den 1 . Januar 1898 , Abends
7 Uhr vis 1 Uhr Morgens ,
findet in der närrisch deeorirten
Stadthalle : ( No . 29577 ) F 34

Hochfeine Pniisch- Essciizcil
in und */i Flaschen von Mk . 1 . — an empfiehlt

Wgel ,
Neugaffe 2 , nahe der Friedrichstratze »

F . A . Dienstbach
,

erlaubt sich auf nachstehende , sehr preiswiirdigre » gre »
Bunde » wohl bekömmliche u . naturreine Weine
aufmerksam zu machen und um einen Versuch mit denselben zu
bitten .

Klüts HM - AyWiN - EWsl
Thüringer Wurstwaaren
enips . Cervelatlvnrst per Pfd . 1,60 Mk . , Mettw . 1,20 Mk . ,
Pretzkopf , Leber - u . Nothwurst , mageren n . fetten Speek ,
Schmal , n . Wnrftsett per Psd . 60 Pf . , gek . Schinken
1,20 Mk -, rohen im Ganzen 80 Pf . , im Aufschnitt 1 Mk .

C . Linipert , Faulbrunnenstr . 6 .

Frosche
,

Schwärmer ' s »
9 21 . Goldgasse 81

Louis Schüler ,
Hellmundstrasse 12 , Ecke Bertramstrasse .

Murzia - Orangen ,
süße und seittste Frucht , per St . 15 Pf ., per Lutz . Mk . 1 .60 . (

Mandarinen per St . 10 Pf ., per Dutz . Mk . 1 — i
Spanische Orangen per St . 9 Pf ., per Dutz 90 Pf . ■
Messina -Orangen per St . 6 Pf ., per Dutz . 65 Pf .

do . kleinere , 4 Stück 20 Pf . 16688 i
F . A . Rienstbach , Rheinstraße 87 .

♦ Best assortirtes Galanterie - u . Spielwaaren - Geschäft . ♦ ,
*

♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ I

Loesch
’

sWeinsiuben
Freitag , Sylvester - Abend 8 Ihr ,

findet ein gemeinschaftliches Abend¬
essen statt , pr . Couvert 1 Mk . 50 Pf .

14 rafibrühe — Pastciclien . von Ananas ,

Burgunder ,

Arrak , Bum , Kaiser -
,

< 5 sowie ächt schwedischen

( MuckerhBhle ) , o . d . Langgasse .

In der Sylvesternadit Ms 12 Uhr geöffnet . Telephon 434 .

r Glücks - und Wahrsage - 1
r Nüsse und Figuren ! r !
| Eine reizende Sylvester - /Ibendnnterhaltnng für ♦

4 Rinder und Erwachsene . 0
$ Die aus einem leichtflüssigen Metall hergestellten Nüsse , J

Sterne , Thierc , Obst etc . werden auf einen Blechlöffel ge - £ 1

♦ legt und über ein Licht gehalten , wodurch sie in kürzester * .
Zeit schmelzen und eine gedruckte Devise zu Tage fördern , ♦ i

♦ welche über die Zukunft und den Charakter der betreffenden ♦ -
J Person in scherzhafter Weise Auskunft ertheilt ; wer recht J s
* glücklich ist , findet auch einen kleinen Schmuckgegenstand
♦ darin ; das geschmolzene Blei kann nun in ein Gelass mit * .
♦ Wasser gegossen werden , wodurch sich die wunderbarsten ♦ i
Y Formen , die zu allerhand heiteren Deutungen Anlass J j
H geben , bilden . 16648
♦ Per Dutzend Mir . 1 . 10 , per Stück IO Pf . ♦ I

r , 5 . Heul
,

l

Jean Kaub , Mühlgasse .

30 Pf . Schellfische 30
frisch eingetroffen . 16511

McBi . Eifert , Marktstraße 19 a .

Peters beliebte Punsche
empfiehlt F70

Punsch - Essenzen
von Stephan Lieber hier , als :

Arrak , Rum , Assmannshauser
und Kaiser - Punsch ,

Jamaica - Rum , Arrak de Batavia , deutschen
und franz . Cognac empfiehlt 16800

Rheinweine :

1894er Tischwein . . . ,
1894er Aiersteiner . . . ,
1892er Erbacher .....

Moselweine :
1894er Winiriclier . . , .
1891er Mosclbiiimchen . .

Dal . ESothweinc :
11 » ! in . guter Tischwein . . .
Brindisi , sehr guter , an¬

genehmer voller , nicht herber
Rothwein , chemisch untersucht
und rein befunden .....

Grivch . Süssweine :
Wino Helena . voller kräftiger ,

sehr billiger Süsswein , vor¬
züglicher Ersatz für Malaga ,
als Stärkungswein besonders
zu empfehlen .......

Olympia , sehr kräftig und
alkoholroich , bester Ersatz für
Sherry .........

Ccyhnloiiia , voll und feurig ,
von hervorragender Güte ,
Ersatz für guten Portwein . .

Moussir . fllvchlieinier ,
sehr beliebter , wohlbekömm¬
licher , ganz ausserordentlich
billiger Schaumwein . . . .

per Flasche incl . Glas , auch in halben Flaschen .

Rum und Arrak per Fl . 1 . 50 — 4 . —

Deutsch . Cognae ( MachoU ) 1 . 80 - Z . -

Franz . „ verschiedene Marken ,

3 . 50 , 4 - 10 . — .

Hermann leigenfind ,

PKtoBII
.

Zu den köstlichsten , bekömmlichsten und
IW -

ausgiebigsten aller Punsch - Essenzen
zählen meine

Ananas - Arrak - Pansch - Essenz
1 i Fl . Mk . 2 . SW , aus achtem und
reinstem Batavia - Arrak bereitet
u . mit frischer Bahauia - Ananas
gewürzt ,

Jamaica - Rum - Punsch - Essenz
’/i Fl . Mark 2 .— , mit achtem
Jamaica - Rum bereitet u . Orangen
gewürzt ,

Burgunder Punsch • Essenz */i Fl .
Mk . 2 .50 , mit gut gelagertem französ .
Burgunderwein hergestellt

Ferner :

Dentiche Roth - und Bordeaux¬
weine in allen Preislagen ,

Bowlcnsect */i Fl . Mk . 1 .50 .
Sämmtl . Sorten gangbarer deutscher und

französ . Sectmarken . 16797

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - u . Oranienstrasse .

13857
ipr .Flasch .
ohne Glas

Bei Bei
! <□ i<lasch . blasen .

55 52 50
60 57 55
90 87 85

60
70

57
67

55
65

60 55 52

gQ 72

1 .10 1 .05

1 .10 1 .05

1 .35 1 .30
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zu verspüren , der leicht dem Unvorsichtigen verhäugnißvoll
werden kann . Vom kühlenden Meere fort führte uns

diesmal der Wagen ; in der „ Pettah
"

, der Stadt der Ein¬

geborenen , war noch die Mehrzahl der Läden geschlossen ,
aber auf der von Kelarnh nach Colombo führenden Land¬

straße herrschte schon reges Leben : mit Bambusgeflecht

hüttenartig überdachte Wagen , mit je zwei kleinen , jedoch
kräfligen Büffeln , deren lange Hörner an den Spitzen ver¬

schnörkelte metallene Hülsen tragen , bespannt , brachten

Früchte und Cocosnüsse herein , vor anderen Gefährten , die

wohlhabenderen Singhalesen gehörten , waren rasche OechSlein

gespannt , die ganz hübsch trabten , und eine gleiche Be¬

spannung wiesen auch mehrere sehr einfache Omnibusse auf ,
welche die ärmeren Eingeborenen zu ihren gemeinsamen

Fahrten von ihren entfernteren Ansiedlungen her benutzten .

Das Stadtgebiet lag bald hinter uns , wieder mußten

wir dem dunkelhäntigen Zöllner für uns und unfern Wagen
den Tribut entrichten , dann kamen wir flott vorwärts .
Eine unvergeßliche Fahrt ! Was den landschaftlichen Rahmen

anbetrifft , weit schöner noch wie die gestrige ; in einen

Urwald konnten wir uns versetzt fühlen , so üppig war der

Pflnnzciuvuchs , gefördert wohl durch den sumpfigen Boden ,
durch den Kclaruh - FIuß , sowie durch eine Reihe Teiche , die

bedeckt waren von den breiten Blättern der Lotosblumen .

Wenig konnten uns die Sonnenstrahlen anhaben , so dicht
war das Blättergerank über uns , und mit Freuden tauchten
die Augen in das satte Grün zu beiden Seiten ; Palmen
aller Art erhoben sich zu vielen Tausenden , über alle hin¬

weg , in einer Höhe von vierzig , fünfzig Metern , reckte zum

Himmel hinauf auf zierlichem , ganz eben gewachsenem
Stamm die Areca - Palme ihr königliches Haupt , mit einer

gewissen mächtigen Wucht breitete kurz oberhalb des Bodens

die Palmyra - Palme ihre schöugezackten Blätter aus , Bananen

wuchsen aller Orten , die Lücken zwischen den Palmenstämmen
ausfülleud , und an letzteren selbst rankten sich mit bunten

Blüthcn übersäete Schlingpflanzen und Lianen hinauf ; häufig

sah man den Baumwollbaum und nahe den singhalesischen

Ansiedlungen den als heilig geltenden indischen Feigenbaum ,
oft mit buddhistischen Gebeifähnchen geschmückt und unten

am Stamm mit rothen und weißen Blumen , als Opfer¬

gaben der Gläubigen , nmstreut .
Der oben erwähnten kleinen Ansiedlungen gab es viele ,

ans sechs , zehn , ztvölf Hütten bestehend , meist jämmerlicher ,
ärmlicher Art , aber reich au ..... Kindern , die mit den

Ferkelchen sich am Wege um die Wette auf dem Rasen oder

dem Sande wälzten und ihre vierbeinigen Spielgenossen

auch im fröhlichen Quieken ergänzten . Unter den Kleinen

ganz allerliebste , drollige Nackedeis , unter den Heranwachsenden
Mädchen einige wirklich schöne Erscheinungen von unbewußt -

edelster Körperhaltung und von einem faust - schwärmerischen
Ausdruck in den zarten Zügen , aus denen die großen , weichen

Augen mit feuchtem Glanze blickten . Sah man aber die

Mütter dieser reizenden Menschenblüthen , so mußte man an

das Wort des alten Wrangel denken , der einst bei einem

Maler nach einer Zeichnung und seiner ergänzenden Be¬

schreibung ein Bild seines verstorbenen Vaters bestellt hatte
und , als von dem Künstler das Porträt abgeliefert wurde ,
bei seinem Anblick schluchzend ausrief : „ O Vater , wie hast
Du — Dir verändert ! " — ähnlich seufzten auch wir : „ O ,
Ihr holden Mädchen , wie werdet Ihr Euch verändern ! " —

!& * & * * * . * * * * * ♦♦ * ♦ * * * * * * * * * * * * * * * * * ♦ * * *

♦

3

Marti » Greif .

I wieder wird man in staunende Bewunderung gerathen über

die Fülle des unbeschreiblich Schönen , das man allerorten

i

♦
fr
fr
fr
»

trifft , und das Niemanden , der mit freudigen Blicken die

unerschöpflichen Gaben der Natur betrachtet , aus einem

Bietet das weitausgedehnte Colombo an sich stets neue ,

überraschend - schöne landschaftliche Eindrücke dar , wie vielmehr

erst noch seine Umgebung ! Wohin man die Schritte lenken

oder richtiger wohin man sich fahren lassen mag , immer

Glück ist wie ein Sonnenblick ;
Niemand kann ' s erjagen ,
Niemand Don sich sage » .
Daß er heut und alle Frist
Ohne Wunsch und glücklich ist .

Glück ist wie ein Sonnenblick ;
Erst wenn es vergangen .
Erst in Leid und Bangen
Denkt ein Herz und fühlt es flnr .
Daß es einmal glücklich war .

Rausche des Elltzückens läßt .

Zwei Ausflüge nun vor Allem gaben uns Gelegenheit ,

jene Palmenwaldungen zn durchkreuzen , deren ich beim

Ausblick vom Wasser - Reservoir gedacht , und ihren eigen «
'

thümlichen Zauber voll auf uns wirken zu lassen , die Parthie

nach dem Mounth Lavinia und jene nach Kclarny . Wir

/ unternahmen zunächst die erstere , in einem leichten , von einem

t flinken Pferdchen gezogenen Wagen , in welchem wir die

I

sieben englische Meilen weite Strecke in kaum zwei Stunden

znrücklcgten . Die Fahrt ging ein Stück am Meer entlang ,
dann bogen wir auf die gutgepflegte Landstraße über und

hatten bald , wie uns das Thorhüterhünschen anzeigie , den

Stadtkreis Colombo ' s hinter uns . Man hätte es kaum

: gemerkt , wenn eben nicht jene Zollerhebungsstelle gewesen
wäre ; denn von einer eigentlichen Straße war nichts zu

sehen , weit auseinander liegen in den Palmenhainen die

Hütten der Eingeborenen und zwischen ihnen verstreut ver¬

schiedene europäische Landhäuschen , deren an den Garten -

eingängcn angebrachten Benennungen noch mehrfach auS der

holländischen Zeit stammen .
Doch halt , einen Unterschied zwischen der „ Stadt "

Colombo und den sich die Landstraße entlangziehenden
winzigen Dörfern giebt es doch : im Gebiete Colombo ' s müssen

wegen der Feuersgefahr die Hütten mit Ziegeln gedeckt sein ,

„ draußen
"

ist das nicht nöthig , und man erblickt denn auch

in der Mehrzahl ganz elende Behausungen , die zu dem

herrlichen landschaftlichen Hintergründe in scharfem , aber

k *

Ä fr

( Nachdruck verboten .)

Um die Erde .

dieisebricse von Paul Lindenberg .

VIII .

Die Umgebung Colombo ' s . — Nach Mounth Lavinia .
— Singhalesische Jugend . - Ausflug nach Kelarnh . -

Im Palmenwald . — Schöne Singhalefinnen und deren

Mütter .

Colombo , 25 . November .

doch malerischem Gegensatz stehen . Und malerisch sind auch

die Gruppen der Singhalesen , die wir zu betrachten reiche

Gelegenheit haben , faulleuzen sie doch in nirwanahastem

Zustande vor ihren Behausungen umher ; nur selten , daß

man ihrerseits eine Thätigkeit wahrnimmt , abgesehen von

den Barbieren , die bedächtig dem einen und anderen Tamnlen

das Haupthaar abrasireu , oder jenem Begleiter des dort

auf dem Erdboden hockenden ergrauten Fakirs , der aus dem

dichten Haargewirr des hochwürdigen Herrn mit feierlicher

Ruhe und einer gewissen Andacht bestimmte Thierchcn

herausliest und eine recht ergiebige Ernte zu haben scheint . . .

Von dem Phlegma der Aelteren ist der Jugend nichts

zu eigen — eine fröhliche , unternehmungslustige Jugend ,
die gesunde Lungen und schnelle Beine hat , wovon wir uns

genügend überzeugen können . Denn ein ganzer Schwarm

fünf - , acht - , zehnjährige Mädchen und Knaben , von denen

die elfteren wenig , und die letzteren fast gar keinen Toiletten¬

luxus treiben , hastet hinter unserem Gefährt her , die

Händchen ausgestrcckt und die großen , schmelzenden Augen ,
in denen das Weiße ost stark überwiegt , bittend auf uns

gerichtet , in schlechtem Englisch eingelernte Worte rufend
oder vielmehr mit weichen Lauten , die etwas Rührendes

haben , singend : „ Mein lieber Papa , schenk
' mir einige

Cents , sei gut , lieber Papa , schenk
' mir ' was für meinen

Papa und für meine Mama ! " lind die kleinen Schelme ,
die sich gleich den deutschen Dorfkötern von Ansiedlung zu

Ansiedlung ablösen , wissen so nett und so . . . eindringlich

zn bitten , daß man trotz gegenseitiger Vorsätze immer wieder

in die Tasche greift , noch dazu , wenn sie im Chorus und

mit drollig - falscher Betonung das selbst hierher gedrungene

„ Taratabnmtata "
anstimmen !

So geht es durch die Palmenwaldungen dahin , gelegentlich

schimmerte von der einen Seite durch die Stämme der Ozcan

herüber , dann wieder verdichtet sich der Wald und die

Kronen der Bäume berühren sich hoch über unseren Häuptern ,
den willkommensten Schatten spendend . Nun ein immer

lauter werdendes Dröhnen und Rauschen , unser Wagen

hält , und wir steigen einen von einer weißen Villa , dem

Hotel Lavinia , gekrönten Hügel hinan — und nun unter

uns das azurblaue Meer , seine Wogen donnernd herau -

rolleud und ihren Gischt schäumend und sprudelnd gegen die

Felssteine des Ufers und über sie hinweg schleudernd , daß

feine weiße Flocken bis hinauf zu uns fliegen . Rechts

und links von dem Hügel aber herrliche Palmengruppen ,

ihre breiten Blätter in gewaltiger Höhe über den blendend

weißen Ufersand erstreckend , und durch ihre Bewegungs¬

losigkeit eine getuiffe stolze Unnahbarkeit ausdrückend , als

spotteten ihre Häupter des Grollens der Wellen , die , mag

sie auch noch so sehr der Sturm gegen die Küste peitschen
und mögen sie auch noch so verlangend nach einer feuchten

Umschlingung der immergrünen Kronen trachten , doch nicht

ihr Ziel erreichen ! --

In einer anderen Richtung ging
' S am nächsten Morgen ,

mehr östlich , und wieder hieß es , der Sonne mit dem Auf¬

stehen zuvorzukommen , und bereits unterwegs zu sein , wenn

sie ihre ersten goldenen Strahlen versendet , denn , falls man

nicht irgendwo unter Dach und Fach bleiben kann , bestrebt

man sich , vor zehn Uhr Vormittags zurück zu fein und etwa

bis zur vierten Nachmittagsstunde in seinem Kämmerlein

auszuharren , um nicht gar zu sehr Phoebus '
Flammenkuß

Männer - Turnverein .

Samstag , de » 1 . Ja » .
1898 , Abends 8 Uhr , in

unserer Turnhalle , Platterstr . 16 ,

MkWW - M ,

verbunden mit Abend - Unterhallnng , Chrrstbaum -

Verloosnug und Ball , wozu wir unsere Mitglieder

wie Besitzer von Gastkarten ergebens ! einlaben . F373

Der Vorstand .

Wiesbadener Franen - Verein .

Der Laden des Frauen - Vereins , Neugasse 9 , empfiehlt
fein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,

Jäckchen ec . Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und

bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags

von 1 — 2 Uhr geschloffen . F301

Kohlen - Consum - Verein .

Geschäftslokal : Lomsettstraße 17

( neben der Neichsbank ) .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn -

» laterialicn jeder Art , als : melirte , Nuß - u . Anlyracrl -

Kohlcrr , Steinkohlen - , Braunkohlen - und Erer - Brikets ,
Coks , Anzündeholz . _________

Ter Vorstand . 5/63

das ! Porzellan !
Ausstattungsgesdiiift .

Billigste

a . Einkaufsquelle -

Grossartige Auswahl .

M . Billiger
gegr . 1858 , 5960

16 . Iläfnergasse 16 .

Walther ’
® Hof

,
3 . € 1eisbergstrasse 3

Preis ^ Kegeln
( Loos - Nummer 3 Kugeln 30 Pf .)

vom 30 . Dezember ab auf eine goldene Rcmonioirulir
mit Sprungdeckel , eine silberne Hemontoiruhr mit

Sprungdeckol , sowie einen mit Seil log werk versehenen
Regulator . — Sämmtliche Uhren sind mit Garantiescheinen
versehen . — Die Preise zur Ansicht im Lokale .

Madeira

Sherry
Portwein

Maga
Marsala

etc .

Original - Niederlage
der

16767empfiehlt

P u nsch - Essenzen

SF Peters Punsch

Coln

F 70empfiehlt

j . M . Roth Nachf . , Gr . Burgstrasse 4 .

E3

von

H . J . Peters 8t Co . Hachf . ,

sowie feinste Tafel - Liqueure etc .

in ’/i and ’/s Flaschen von

Mk . 1 . 23 bis Mk . 6 . 30

5 . Kaub ,
13 . Mühlgasse 9 3 , Ecke der Häfnergasee .

von Jos . Seiner , J . A . Gilka ,

Herrn . Jos . Peters & Co . Naohf .

gp Aecliten schwedischen Punsch , 35
Rnni - 11. Arrak . Pnnscii p . */i Fl . Mk . 2 .— ,

*/» Fl . Mk . 1 . 10 ,
ächten franz . Cognac , ächten Batavia - Arrak ,
ächten Jamaica - Rum p . l/i Fl . v . Mk . 2 .10 , V» Fl . Mk . 1 .20
an , sowie ausgeincssen jedes Quantum empfiehlt 16710

Punsch - Essenzen
,

viele Sorten , von Mk . 2 .20 per
' /> Flasche und Mk . 1 .20 per ' / ' Flasche an , ferner : Bum , Arac , Co

Eiqueiire etc . empfiehlt _ _ , _
J . Bapp , Goldgasse 2 .

Burgunder , Portwein - , Schlummer - und Ananas -

Prmsch - Eftetrzen
von Seiner , Röder , Heising , flimmer ,

Menekens 11. A .
RT

*
per 71 Flasche von 2 Mark an ,

eichten Jamaica - Rum und Batavia - 'Arrak ,

DF
- Cognac per ' / - Flasche von Mark 1 .50 an “ HR

empfiehlt 16698

Saalgafle 2 . J ) . FllCllS ,
Wcbergasse .

» Wnhor Westendstrasse 3 ,
. VffüUül , Emserstrasse 75 .

Rum -
,

Arrak -
, Kaiser -

, Burgunder -

und Portwein -

Hierzu ladet freundlichst ein

Eduard IIeil9
Restaurateur

WEB . Ilie Rahn int neu hergerichtet .
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H Amtliche Anzeigen M

Das Comitee

Albrechtstraße 42 Theodor Kolb .

Hamacher EiernndelnGeschästslokal bis 12 Uhr Nachts offen .

empfiehlt

Platterstrasse 74 . Taunusstrasse 7 .

feuenoEili , ftnmrt
Adolf ISaybado , Weüritzstr . 22

Voransbestellnugen erwünscht . 16738

Militär - Verein
.

16793

SaalMe 2 . D . Fuchs , Ecke Wkhklgajse.

Das L‘ort .

lcbendsrische Waare , Pfd . von 20 Pf . an . 16792

Carl Ea8b , Nerostraße 12 .

L

empfiehlt

Ausverkauf

wegen Aufgabe des Geschäfts

9 4. AM

Biireau :

Anmeldungen täglich . Preis mässig . 16015
Vi Fl . Mk . 3 .50 .und Burgunder )

16796

LZ

'
M

empf . bill . 12275
A . Siicolny ,

S > i@ife Karl - und
Adelheidstraße .

Wille . Hehr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstraeee .

Morgen und
jeden Freitag

frische

Hotel Erbprinz .

Heute Abend 8 Uhr findet die gegenseitige

Christhanm - Berloosrmg
statt . Die noch fehlenden Geschenke bitten wir alsbald ab¬

zuliefern .

Salon - Feuerwerk
,

Frösche — Schwärmer — Kracher ,

Heu ! Radfahrer - Bomben

15949

Franz Kentrup .

Frau Hel . Schlemmer ,
acad . gepr . Mitglied einer bewährten Academie ,

Meleiienstrassc 3 . ZU verkaufen
zwei Viertel Abonnements , Orchesterseffel 1 . Reihe . Wo ?
sagt der Tagbl . - Berlag . 16717

Rienwedieper Scheitfische
Cablian im Ansschuitt ,

heute frisch eiutreffcnd , emvfichlt

Merkur „ 8 . 30

Biemen pro Stück 10 u . 20 Pf .

W . Hassler
,

Christlicher Arbeiter - Verein .
Sonntag , 2 . Jan . , Abds . 7 ' / - Uhr , Platterstr . 2 ( Hospiz ) :

Geselliges KeWuinenseln imb UerloOng .
Loos - Nnnimcrn für Gegenstände im Mindcstwerth von 50 Pf . im
Hospiz erhältlich . Gäste haben Zutritt . F444

Wiederbeginn meines acad . theor . und prallt .
'TFgj Zuschneidekursus . Bekannte vorzügliche Methode .

Lehrplan : Taillen , französische , deutsche , Wiener
und englische Form . Aermel - , Strassen - u . Schlepp¬
röcke , Prinzesskleider , Tag - und Abendmäntol ,
Paletots , Capes , Kindersachen und vieles mehr .
Auf Wunsch Extrakursus in Beit - u . Sportcostümen .

Die Automaten - Ausstellung
empfiehlt ihre Apparate zur gefl . Benutzung . Verkauf und Micthe .
Geöffnet v . 2 — 7 Uhr . Willi . Kappes . 16421

Frische Egm . Schellfische.

F . W . Weber , Moritzsirafie 18 . 16752
Adolf Weber , Kaiser - Friedrich - Niug 2 .

Zn Sylvester
empfehle meine anerkannt vorzüglichen Pfannkuchen mit sst .
Füllung in bekannter Güte .

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Fischerei - Berpachtlmg .
Dienstag , den 11 . Januar 1!IO8 , Vormittags 11 Uhr ,

soll im Raffauer Hof in Sonnenberg die Fischerei - re . Nutzung
im Soekcnbcrgcr - und Kloppenheimer - , sowie int Theiß - und
Niedernhäuser - Bach ans die Dauer von 9 Jahren unter den im
Termin bekannt zu gebende » Bedingungen abermals öffentlich meist -
lnetend verpachtet werden . Nähere Auskunft crtheilt die F70

Königliche Oberförsterei .
Sonnenberg , dm 21 . Dezember 1897 .

— = = Zwanzigstes Schuljahr . = —

UiftoiW Wlieil - Miilk , MMSkll
,

Taunusstrahr 13 , HattefteUe der Straßen - « . Pferdebahn
Aelteste u . größte Franen -Fachschule Nassaus . Gegründet 1879 .

— = Penstonal für Auswärtige . = -

Die neuen Kurse in allen Fächern beginnen Montag ,
3 . Januar . Prospekte und nähere Auskunft , sowie Annahme
von Aumeldungcn jederzeit durch bie Vorsteherin , Frl . Julie
Uirtor , oder den Unterzeichneten Moriz Mrtor . 16726

als t

Frösche , Schwärmer , Karronenschläge , Silber -
Nttd Gold - Ncgc » , elektrisches F » uke » sstiel » nd

Chrysathnmer , Knallerbse » , Vexir - Cigarren
nlid Cigarette » ,

Knall -
, Pfeif - it . Lcucht - Pistolcil

( etwas ganz Neues u » d Effcctvolles ) , auch
siir Tonriste » sehr geeignet , bei 16774

Cigarretthaltdllnig ,

12 . AlildrUlleiißr . 12 . 12
^ FMMeusir . 12

Schettfische

Schellfische , ?
lcbendsrische Angelwaare , per Pfd . 18 bis 30 Pf .

Zu unserer nm Sonnabend , de » 1 . Jin . 1808 ,
Abends 8 Uhr pünktlich , int Kath . Vereins -
Hause ( Dotzheimcrstraße 24 ) statlsindendeit

Welhmchts - Feier ,
bestehend in Musik - und Theater - Aufführungen ,

Verloosnug und Tanz ,
laden wir die Kanteradc » nebst Familie , sowie auch
Freunde des Vereins freundlichst ein .

Eintrittskarten für Nichtmitglicder bei Kam . Vogt ,
Michelsbcrg 8 , Diels , Grabenstraße 9 , und Kahleis ,
Delaspeestraße 1 . F358

Orden , Ehren - und Vereinszeichen sind anzulegen .

________ _______ Der Vorstand .

Club Edelweiss
.

Sonntag , de, » 2 . Januar 1898 , vo »
Nachmittags 4 Uhr ab , in der Turnhalle ,
Wcllritzstrahe 41 ,

W eihnachtsf eier ,
bcstehend in Unterhaltung und Tanz .

Zn dieser Veranstaltung laden wir unsere Mit -

, . fllieber , deren Angehörige , Freunde und Gönner ,
sowie mh verehrt . Publikum höflichst ein .

Die Veranstaltung findet bei Bier statt und werden Ein¬
ladungen nicht versandt .

Der Vorstand .
NB . Unter Anderem wird die Operette „ Siugvögclchen

"

ousgesührt werden .

.Clitht9PrA » APtt “ ■ entfernt schmerz - u . gefahr -
*4 * i45j » 18 VIHS » tjVll los J . Kuhl , gepr . Herl -

gehülfe , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen l 10462

Zur Shlvester - MachL
empfehle : 16795

WHe . § Gvlimer , Coilftttt - Mllrliilleuse .

Befchlufz .
Die Ehefrau des früheren HandclSgärtnerS , jetzigen

Reuiners Karl Klei » , Marie Klei » , geborene Koch ,
zu Wiesbaden , wird für eine Verschwenderin erklärt und
hiermit entmündigt .

Die Kosten dieses Verfahrens fallen der Entmündigten
zur Last .

'
F224

Wiesbaden , den 14 . Dezember 1897 .
Königliches Auttsgericht 8 .

Schlittschuhe
Halb - Patent mit Riemen Mk . 0 . 75 p . Paar .

16690

Fp . SSempeS ,
Ifc’ ctigasec , Ecke Mauergatsc .

Langgasse 48 . Langgasse 48 .

iufrtlSkztM werden unter Garaurie an -
oeliriV " ! ' gefertigt Kirchgasse 35 , 1 ,

WiesbadeBerBeamten - Verein .

Montag , den 3 . Janoar 1808 , Abends
8 ' /s Uhr , in der Turnhalle , Wellritzstraße 41 : F 318

Momlts - VcrsmMlmg .

Der Vorstand .

Rollfuhr - Geschäft ,

Telephon 315 . i6705

Lager :

16794

Gustav Collette
,

5 . Luisenstratze 5 ,
empfiehlt sich zur Ausertigung von

Spiegeln und Bilderratzmcu
und dergl . DecorationS -Gegeustände

nach eigenen und stilreinen Modellen
und jeder Art Ausführungen

in Vergoldung oder Imitation .
Große Anzahl phothographischer Abbildungen

bisheriger Arbeiten stehen gerne zu Diensten .
Fürstliche Auszeichnungen .

Reparaturen , Neuvergolden re.
alter Gegenstände werde » bestens ausgeführt .

Solide Arbeit . Billig « Preise .

Zu Sylvester .

Rechten alten Jamaica - flum
' / ' Fl . Mk . 2 .50 .

„ , , Batavia - Arrak
Vi Fl . Mk . 2 .50 .

Deutsche Cognac , von Mk . 1 .60bisMk . 3 .50 .
Frnneös . Cognacs , Originalfüllung

von Pellison p6re & Co . */i Fl . Mk . 4 — 6 .
Hecht schwedischer Pansch ,

Cedcrlunds söncr , Stockholm ,
•/ < Fl . Mk . 3 .50 .

3 . Seiner - Punsch (Bum , Arrak

Schellfische , Cablian .

________
Fr . A . Müller , Adelheidstrahe 32 . 16513

( iänzlicher

Sckiiliwaaren -

Als passendes Geschenk zum Jahreswechsel empfehle
meinen ächten vierblätterigea Glücksklee .

Ang . Müller
,

Gärtnerei , Blnmenliandlnng ,

feinster Qualität
14491

P . Enders ,
Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrasse .

Telephon 195 .

M

Markt , Ecke Burgstr . Rheinstrasse 42 .

erthritt touis Scharr , ttöuigt .
vUittilll llltillllujl Kammerm ., Friedrichstr . 36 . 10464

Wilhelm fliess
,

Inhaber Philippi

Spedition - Wiesbaden .

Sylvester - Feier
im Ev . Männer - u . Jünglings -Verein Freitag , Abends
9 Uhr . Bcrloosung von Geschenken . Gäste willkomuien . Eiu -
tr .it frei . 16781

ICinrfer - JSewaliraiastsalt .
Durch Herrn Stadtrath W . Heckel noch nachträglich

von H . H . 3 Mk ., sowie in der Anstalt von Herrn Bäcker¬
meister Steinman » 3 Kuchen empfangen zu haben , bescheinigt
oerbiudlichst dankend F 304

Der Vorstaud .
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Conservatorinm für Musik
( früher Freudenberg ’sches , gegr . 1872 ) , Rheinstrasse 54 , im eigenen Hause . Direktion : Albert Fuchs u . Emil Kühns . Aelteetei
und besuchtestes Musikinstitut Wiesbadens . Unterricht in allen Gebieten der Tonkunst für Anfänger und He auf
künstlerischen Reife — ( Fachschüler u . Dilettanten ) . Erste Lehrkräfte . Honorare von 17 — 100 Mk . p . Drittel ] , inoi . aller
Nebenfächer . Prospecte mit Lehrerverzeichniss kostenfrei . Aufnahmen tägl . 10 — 12 u . 2 — 6 im Büreau des Conservatoriums . 1678 *

Ananas -
,

Arrak -
,

Burgunder -
,

Kaiser - und Rum -

Punsch - Essenzen
von Seiner , Roeder , Gilka , Kramer etc .

per Flasche von Mk . 2 — an ,

ächt schwedischer Punsch
von G . Wahlstrom & Co . , Stockholm ,

per
*/i Flasche Mk . 3 . 50 ,

*/s Flasche Mk . 2 . — ,
sowie

ächten Bat .
- Arrak , Jamaica - Rum ,

deutschen u . französ . Cognac
empfiehlt in jeder Preislage

J . C . Keiper ,

Kirchgasse 52 .
__________

Kirchgasse 52 .

I ] V1 Fl . 1 . 50 Punsch - Essenz r/s Fl . 85 Pf . 1 ft
M */i „ 1 . 25 Nun , u . Cognac >/ - „ 75 „ I M

bis zu den feinsten Marken : Sellner rc . f @ 3
45 Pf . Weißwein . Rothwein 50 Pf .

J . Stehaab , Grabenstraße 3 . i6512
Feinste

S Punsche , T
Rum - n . Arrak - Punsche ,

Fl . l . « 0 uudSMk . ,

Kaiscr - Bmgiiiidcr 11 . f. w . ,Lmi . .
" " '

Rum und Arrak ,
Die Punsche sind meistens von den berühmten Firmen

M . Peters . J . A . «Äillta u . Er . Sienltaus , Düsseldorf .

C . Lrh
, Rerostraße 12 ,

Tilsiter Käse
,

vollfette Waare , empfiehlt

P . Enders
,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstr .
16790

Zum Sylvester !

Fröfche,
'

Schwliriucr , Knallerbsen .

Cr . M . Rösch
,

4 « , Wcbcrgaffe 46 .
__

16515

Leichtflüssiges

prilparirtes Glücksblei
für Sylvesternacht vorräthig bei 16758

M . Rossi
, Ziuuaießer ,

— Metzgergasse S Grabenstraße 4 .

Glucksblei
,

sowie Glücks - Nüsse zur Sylvesternacht in bekannter
Qualität wie jedes Jahr zu haben bei 16777

Hch . Brodt , Goldgasse 3 .

NkMhlS' GljilkVllllslhIiilrU
in größter Auswahl empfiehlt

R « JÄitzsche
, § Wg !hglherflrO 47 .

In kürzester Zeit werden Karten mit Name » - Aufdruck
geschmackvoll angefertigt . 16706

Viel Glück z . neuen Jahr !

Für nur 2 Mark
aussergewöhnlich grosse und viele Hauptgewinne in der

Friedberger Gold - Lotterie .

8110 Geldgewinne oline Abzug .

ML 50,000 . 40,000 . 30,000 , 20,000 , 10,000 etc . etc .

Mk . 250,000 baares Geld .
So viele hoho Hauptgewinne hat man bei Loosen a 2 Mk .

noch nicht gehabt . Orig .-Loose a 2 Mk ., 11 Loose 20 Mk ., bei
de Fallois , alleiniger Debit , Wiesbaden , Langgasse 10 .
Loose sind auch überall bei den mit Plakaten versehenen Ver¬
kaufsstellen zu haben . 16782

zu miethen gesucht .

16791

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstr .

Telephon 8S . 6810

Posten schwerer Arbeitsschuhe « « - 4 Mk
empfiehlt r . Schneider , Ecke Michelsberg und Hochstätt «.

stets frisch , empfiehlt

? ■ Esiders

7805
3 . Bapp , Goldgaffe 2 .

Fst . Nürnberger

Ochsemnaulsalat

Hühneraugen - n . Nagel - Operationen
werden schmerz - und gefahrlos ausgcsührt .

W . Wenger , geprüfter Heilgehülfe , Bismarckring 20 .

AecMer

Sirocco

"

Wied er Verkäufer
in schönster Auswahl billig

Wartenberg ,

_________________
Hotel Erbprinz .

Neujahrs - Karten
offerirt für

Zu vermiethen
Wohnung von 5 — 6 Zimmern mit schöner Aussicht zum

1 . Aprtl 1898 . Zn besichtigen von ll1/ » bis 2 u . von 3 */i
bis 5 Uhr Franz - Abtstraße 4 , 2 .

MeinSchnell- Backpulver
™ ™ ™ * * * W * " * ™ « ES

mit nebenstehender Schutzmarke

hat sich seit 15 Jahren vorzüglich bewährt
und übertrifft jedes andere Fabrikat . Ein
Misslingen des Gebäcks ist ausgeschlossen .
Hunderte von Anerkennungen . Back -Rezepte
gratis . Ein Päckchen von 30 Gramm , aus¬
reichend für 1 Pfund Mehl , kostet
nur IO IPf . ( 10 Päckchen 90 Pf .) , Päckchen
für 3 Pfund Mehl 25 Pf . War zu haben

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .

nimmt ein 8 Monate alles Kind in gute
Pflege ? Offerten unter c . - sai im

Tagbl . - Berlag abzuqeben .

Adresseu - Schreiber
per sofort gesucht . Näh , im Tagbl .- Verlag .________________ 16514

Spitzen , achte u . imitirte , Häubchen , Federn , Hand «
schuhe re . w . sorgfältig gewaschen . Putzarbeiten aller Art . 16409

Anna Materbau . Geisbergstraße 24 , Part .
Für zwei hochaugesehene englische Versicherungsgesellschaften

Feuer und Leben
wird ein repräsentabler

Vertreter
für Wiesbaden gesucht , der in den Kreisen der hiesigen engl . Colonie
gute Verbindungen besitzt . Gest . Offerten unter Ä . ar . aus an
den Tagbl .- Verlag erbeten . - 16702

601 . Morgen - Ausgabe : Nicht von mir ! Stets — „ Faden
der Ariadne ." Glückl . Neujahr I

Die Beleidigung , welche ich ausge -
sprochen soll haben gegen Frau Schaus ,
nehme ich zurück .

A . Fulirmana , Emserstratze 28 .

Kleine silberne Taschenuhr
vom Eisclnb über Beausite , Wilhelmstraße verloren . Wiedcr -
bringer entspr . Belohnung . Adr , im Tagbl .- Verlag . 16785

Ein grünes Lederportcmonnaie mit Inhalt verloren .
Gegen Belohnung abzugebe « .

_________________________
Weil , Albrechtstratze 14 , 1 ,

Verloren
wurde am 27 . d . M ., Abends , im Kgl . Theater auf der
Treppe zur 3 . Ranggallerie ein goldenes Glieder -
nrmbaud . Dem ehrlichen Finder angemessene Belohnung .
Derselbe wird gebeten , seine Adresse nach Biebrich an die

(das ist mit heisser Luft gerösteter Kaffee )
mit Original - Schutzmarke ,

welcher bereits von anderer Seite mit

Reclame empfohlen wurde , ist :

Marke S Sirocco Kaffee p . */a Kilo Mk . 0 . 90

. » Sirocco
.

. » Sirocco : . . . . i . 2o

.
rSirocco ; . Loo

. a Sirocco 1. 80
bei folgenden Firmen stets frisch zu haben .

Ferd . Alexi , Michelsberg .
Franz Blank , Bahnhofstrasse .
Ed . Boehm , Adolphstrasse .
Carl Brodt , Albrechtstrasse .
Peter Enders , Michelsberg .
Dan . Fuchs , Saalgasse .
Fr , Groll , Goethestrasse .
F . Klitz , Rheinstrasse .
Chr . Keiper , Webergasse .
J . C . Keiper , Kirchgasse .
E . Eendle , Stiftstrasse .

Georg Mades , Moritzstrasse .
J . Minor , Schwalbacherstrasse .
A . Mosbach , Kaiser - Friedrich -Ring .
A . Nicolai , Adelheidstrasse .
Chr . Ritzel Nachfi . , Burgstrasse .
Ei . Schild , Langgasse .
Oscar Siebert , Taunusstrasse .

, 5 . W . Weber , Moritzstrasse .
F . Wirth Nachfi . , Rheinstrasse . 16467

Wir bemerken noch , dass unser

äclater Sirocc « ■ Kaffee
mit Original - Schutzmarke

■ m nicht irmiffi

pomphafter

aus dem Colon ialwa arengescha ft

August Eugel , hier ,

■ heb stammt , mm

Expedition der Biebricher Tagespost mitzutheilen .

Ei « grauer Kater , LS S .
hat sich verlaufen . Gegen gute Belohnung abzugeben Wcber -
gaffe 8 , 2 , bei Hellwig . 16754

Ei » Amazonen - Papagei entflogen .

Wiederbringer erhält BelohUNNg . Adolphsaflee 30 , 3 .

Richard

?

Todes - Anzeige .

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß uns unser liebes unvergeßliche »
Söhnchen , Brüderchen , Enkelchen und Neffen ,

int zarten Alter von 4 Jahren nach kurzem , schwerem
Leiden sanft entschlafen ist .

Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Eltern :

Karl Geyer und Fra « .

Wiesbadr » , den 29 . Dezember 1897 .

Die Beerdigung findet Freitag , den 31 . Dezember ,
Nachmittags 31/ « Uhr , vom Leichenhause aus statt .

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Mittheilung , daß ttnscre liebe , gute Mutter , Schwieger »
mutter und Großmutter ,

Frau RrsirnmssferretS »

Kpieß Wwe . , geb . Klamberg ,

nach langem Leiden heute Nacht 4 */« Uhr sanft dem
Herrn entschlafen ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Ad . Spieß ,

Mitglied des Königlichen Theater » .

Mirobabr « , den 29 . Dezember 1897 .

Die Beerdigung findet Samstag , den 1 . Januar ,
Vormittags 10 Uhr , vom Sterbehause , Hcllmnnd -
mundstraßc 14 , aus statt .

Die Trauerseicr ist im Hause .
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13546

jj Familien - Nachrichte » A

16058

I

F 427

Die beliebten Pnnsche aller Sorten ,

! ’

Verschiedene Marken

Ei he II iifurrgaste u . 141 . ISurgstrnsse .

I

Gemischtes Obst

15313

16349

Feuerfestes Porzellan

[ eiitföt

Flasche Mk . 0 90

1!

Meskiwklll 1895 tt

Hotirorin 1895 er

ler
« 56

48 M ,

54 M .

C1
Ai
to
dii
El
Sie

sowie Rum , Cognac , Liqueure

britisc
2

C « iS 1* 04119 Albrechtstrasse 16 .

Telephon 490 .______________

Seifen .
Parfümerien

Specialität :
Toilette - Artikel .

Vortheilhafteste
Bezugsquelle .

Nur prima Waaren
bei billigsten Preisen .

Alle Nährmittel für Kinder .

Garantirt reiner Uugarwein
Flasche von 60 Pf . an .

Vorziigl . Leberthran ,
krystallklar und wohlschmeckend ,

L Fl . 55 Pf . u . 1 Mk .

Blanquefort
bei Mehrabnahme billiger .

Willi . Ileinr . Birek ,
Ecke Adelheid - und Oraniensirasse

Weinkeltereien : Moritzstrasse 32 ,
Adelheidstr . 41 u . 46 .

von

H . J . Peters & Co . BSachff . , Cöln ,
empfiehlt F 70

Will » . Weher , Westendstr . 3 u . Emserstr . 75 .

Sämmtliehe Artikel

zur Krankenpflege ,
speciell für Wöchnerinnen :

la Uuterlagestoffe ,
Bade - Schwämme ,
Irrigatoren ,
Bruchbänder etc . etc .

tzmM lkim likiiWe LWwkliie ,

vorzüglichster Tischwein ,

Hijehuudn WelDeln ) pro Flasche excl . Glas 40 M . ,

Prima Rindfleisch ,
ohne Unterschied der Stücke , ist von heute ab per Pfd . zu
60 Pf . zu haben Römerdcrg 23 , Thoreingang .

1 . -
1 .20

'S
S a’S 9

Reine Bordeanx - Weine
zeichnen sich durch ein hervortretendes höchst
angenehmes Bouquett , viel Mark , Stärke und
durch leichte , milde Herbe , die nur ihnen eigen¬
tümlich ist , aus . Sie stärken den Magen ohne den
Kopf einzunehmen und hinterlassen , auch wenn
sie in grösseren Mengen getrunken werden , keine
üblen Folgen . Ala sehr preis würdige ,
gut gepflegte , gelagerte , angenehm
mundende und in Originalpackung ( Original -
Etikette , Kapsel und Korkbrand ) abgefüllte
Bordeaux empfehle ich : 13873

per Pfd . 70 , 50 , 30 Pfg .
empfiehlt

Frösche , Schwärmer
,

( Irakers
,

Frösche 3 Stück 10 Pf . , 15 Pf . , 30 Pf . , 30 Pf . Schwärmer 2 Stück 10 Pf . - 20 Pf .

Oombinirte Saioii - Feuerwerke
( in Cartons ) ,

Bengalische Flammen und Hölzer
empfiehlt als billigste Bezugsquelle ( auch für Wiederverkäufer )

Wiesbadener Kunstfeuerwerkerei Bärenstr . 2 .

Sylvester bis 12 Uhr offen !
__ _

In allen Apotheken nphf zu haben mit Firma «- ------ ■------ —"5-
zu Ji . 1 .— per Glas UulllEd . Loeflund & Co . , Stuttgart .

L . Ilolfeld
,

Glas - , Porzellan - , Lampen - Handlung ,

Bahnhofstrasse 16 .

Punsch aller Sorten

von Peters in Cöln
empfiehlt F 70

Sedanstrasse .

£ eberthran - £ mnlsion
mit Malzextract bereitet

ist ein neues vorzügliches , bei Kindern sehr
beliebtes Mittel zu einer erfolgreichen

bei Abgabe von 13 Flaschen u . mehr an Private , sonst L 4 Pf . mehr ,
im faßweisen Bezug entsprechend billiger .

Sämnitliche Weine sind auf Reinheit u . Gehalt chemisch unter¬
sucht u . wird « ach jeder Richtung Reinheit , angenehmer Geschmack
und vorzügliche Bekömmlichkeit , sowie Glanzhelle und Flaschenreife
gewährleistet . Speciell ist es mein Bestreben , den Consumenten ,
besonders auch den weniger Bemittelten , einen reinen Natnrwein zu
verhältnißmäßig gleich billigem Preise wie Bier , als Lebens - und
Genußmittcl ( nicht aber als Luxusgetränk ) mit allergeringstem Auf¬
schlag , nur die eigenen Unkosten u . Äufwendungeu deckend , zugängig
zu machen . Dieses Bestreben zu verwirklichen , habe ich mehrere
größere Winzerbestände bei günstigster Abschlußzeit höchst preiswert !)
erworben , sodaß ich in der Lage bin , einen wirklich untadclhafteu
Tischwein meinen Abnehmern zu bieten , welcher im Verhältniß sich
fast gleich billig stellt wie Bier und selbst von Seiten verwöhnterer
Ansprüche volle Anerkennung gefunden hat . Gern spreche hierbei
im Interesse des Allgemeinwohls die Hoffnung aus , daß recht viele
gleichgesinnte Weiulieferantcn sich finden möchten , welche durch
Nachahmung dieses Bestreben unterstützen resp . überbieten .

Lebensmittel - Consumgeschäft
her Firma JF . W . Schwanke ,

Schwalbacherstr . 49 , gegenüber d . Emser - u . Platterstr . Telephon 414 .

+ Medicinal - Drogerie „
Sanitas “

3 . Manritiusstr . 3 , im Centrum der Stadt , neben Walhalla . — Telephon 562

per Stück 6 , 8 u . 10 Pf . , im Dutzend billiger ,
große Dauer - Maronen , gesunde Frucht ,
Atmeria - Tranven , Feigen , Datteln , Tafelrofincn ,
Wallnnffc , Haselnüsse , Tafelmaudeln , Acpfcl

empfiehlt 16274

Saalgasse 2 . V . Mis ,

An » auswärtigen Zeitungen und nach Sirret «#
VlitlheUnngeu .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . med . B . Studentkowski , Magde »
bürg . Herrn Dr . Lothes , Köln . Herrn Oberförster Trump ,
Dörnbach . Herrn städt . Gartendirektor H . Richter , Breslau . Herrn
Rechtsanwalt Dr . Karl Wiemer , Botin . Herrn Rechtsanwalt
Dr . Kelders , Elberfeld . Herrn Jussizrath von Werden , Elberfeld .
— Eine Tochter : Herrn Bankdireklor Eduard Mathy , Straß¬
burg . Herrn Major z . D . Franz Kühn , Schweidnitz . Herrn
Notar Heinrich Skrodzki , Lyck . Herrn Regierungsrath Fritz
Krug von Nidda , Dresden . Herrn Kapitän -Lieutenant Bethge ,
Friedrichshafen . Herrn Amtsrichter Dr . Koehne , Berlin . Herrn
Dr . Hans Vogcherr , Cölu -Riehl . Herrn Ernst E . Frohwcin ,
Elberfeld . HerNi Consistorial - Rath Goßner , Kiel . Herrn
Hauptmann Freiherr von Bibra , Wohlan .

Berlobt . Fräul . Hilda Bock mit Herrn Lieutenant von Hippes ,
Düsseldorf a . Rh . — Bogowszisnm (Ostpr .) . Fräul . Helene Doetsch
mit Herrn Lientenaut Ebell , Zaberu i . Elsaß . Fräul . Else
Schünemann mit Herrn Lieutenant August von Henuigcs , Braun¬
schweig . Fräul . Charlotte Jitschin mit Herr » Premier -Lieutenant
Gustav Kaestner , Breslau — Karlsruhe . Fräul . Anna Buettner
mit Herrn Lieutenant Hermann Ette , Schönsee — Bromberg .
Fräul . sidouie von Boxbcrg mit Herrn Lieutenant Balduin Frei¬
herr « von Hodenberg , Großwelka — Dresden . Fräul . Lndowika
Angcrcr mit Herrn Dr . med . Otto Jaenicke , Berlin . Fräul .
Margarethe Deptzne mit Herrn Kandidaten des höheren Lehramts
Paul Mathiae , Berlin . Fräul . Hedwig Galle mit Herrn Königs .
Polizei - Thierarzt Max Devrient , Berlin . Fräul . Elsa Krüger
mit Herrn Oberlehrer Otto Wolfrum , Berlin —Steglitz . Fräul .
Theresina Lami mit Herrn Dr . phil . Oskar Hecker , Berlin .
Fräul . Ulrike Tornow mit Herrn Hauptmann Max Kremski »
Berlin — Hersscld . Fräul . Maria Wolf mit Herrn Architekten
Joseph Schleicher , Köln . Fräul . Paula Zoernig mit Herrn
Apotheker Rudolf Vivc , Köln . Fräul . Elsricda Qneriujeau mit
Herrn Sekonde -Lienteuant von Zastrow , Aachen — Paderborn .
Fräul . Hedwig Roßmaim mit Herrn Dr . phil . Georg Lehnert ,
Leipzig - Reudnitz —Freibcrg i . Sa . Fräul . Margarethe Rod ) mit
Herrn Dr . phil . Oskar Sperling , Leipzig - Gohlis . Fräul . Gisela
Vanoni mit Herr « Dr . med . Alfred Mayerhofer , Deggendorf .
Fräul . Sophie Scheidemantel mit Herrn Sekonde - Lientenant
Alfred Keser , Landshut . Fräul . Anna Haienclever mit Herrn
Privatdozent Dr . med . Adolf Schüle , Freiburg im Breisgau .
Fräul . Agnes Steiger mit Herrn Premier - Lieutenant Gust .
Meichsuer,

'
Glauchau — Leipzig -Gohlis . Fräul . Leni Stückig mit

Herrn Assessor Arthur Weißbach , Leisnig — Linibach ( Sa .) . Frl .
Anna Kohl mit Herrn Rechtsanwalt Adolf Berzcl , Memmingen .
Fräul . Gretchen Hübner mit Herrn Rechtsanwalt Karl Kaeppel ,
München . Fräul . Christue Brauweiler mit Herrn Gerichts - Assessor
Heinrich Bauer , Boun — Adenau . Fräul Marie Thomä mit Herrn
Dr . med . Richard Lampe , Danzig . Fräul . Mariechen Niebel mit
Herrn Hülssichrer Paul Koch , Effen a . Ruhr . Fräul . Claire
Moldeuhawer mit Herrn Ingenieur Gustav Reichert , Gonsenheim
— Stuttgart . Fräul . Toni Werle mit Herrn Premier -Lieutenant
Mors , Barmen — Mainz . Fräul . Elisabeth Wies mit Herrn
Rechtsanwalt Gregor Skaletz , Düsseldorf — Rattbor . Fräul .
Agnes Rohde mit Herrn Lieutenant Alfred v . Ucbel , Wachsdorf
— Wittenberg . Fräul . Lucie Staackmann mit Herrn Dr . jur .
Hermann Voß , Leipzig — Hamburg . Fräul . Konzertsängerin Elis «
Sara mit Herrn Narciß Mertens , Leipzig . Fräuh Elisabeth
Doebel mit Herrn Oberlehrer Johannes Tenfer Gotha — Leipzig .
Fräul . Röschen Bayer mit Herrn Lieutenant Heinrich Maus ,
Cöln . Fräul . Martha Hacker mit Herrn Forst - Assessor Munzel ,
Wendisch - Baggendorf — Mannhagcn . Fräul . Elise Lehmann mit
Herrn Polizei - Thicrarzt Karl Dormeycr , Berlin . Fräul .
Margarethe Burg mit Herrn Dr . med . Fritz Lammers , Berlin .

gräul. Charlotte Boehm mit Herrn Regierungs - Bauführer
edor Feit , Berlin .

Verehelicht . Herr Stabsarzt Dr . Hamann mit Fräul . Margarethe , —
Richter , Berlin . Herr Dr . med . Hermann Mosler mit Fräul .

'
S „ .

r
.

Maria Lucht , München . im 5.,™ - - — ■ — - - --- - - ---- ReichtGestorben . Herr Major a . D . Eckmeyer , Schleusingen i . Thür .

Jerr General - Major z. D . v . Steinsdorff , Kassel . Herr Dr . med .
wpold Waldschütz , Ueberlingen . Herr Forstmeister a . D . Wilhelm

Theodor Bruhm , Langcnbrück . Herr Forstmeister Adalbert von
Schütz , Aachen . Herr Rentner Arnold Vöcklingshaus , Kupferdrch .
Herr General - Konsul William Schönlank , Berlin . Herr Fabrik¬
besitzer Hauptmann a . D . Gustav Schimmelpfeunig , Königs -
Hütte , O .- S . Herr Chemiker Dr . phil . Edgar Weickert , Koberwitz .
Herr Garnison - Verwaltungs - Director Otto Mertins , Reiße .
Herr Rechtsanwalt Franz Kundt , Habelschwerdt . Herr Geh .
RegierungSrath Otto v . Frankenbcrg u . Proschlitz, Breslau . Herr
Fabrikvesiger Heinrich Brauscheid , Lüdenscheid. Herr Ober¬
lehrer a . D . Professor Emil Page , Chemnitz . Herr Amtsgerichts -
rath a . D . Rudolph Kreuschner , Breslau . Herr Juwelier Albert
Rieth , Augsburg .

Tischdecken von 3 bis 50 Mark ,
Tischdecken in Plüsch von 12 Mark ,
Bettdecken von 4 . 50 bis 25 Mark ,
Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis 35 Mark ,
Reisedecken von 12 , 15 , 18 , 20 , 25 Mark ,
Portieren von 3 Mark per Shawl an ,
Gardinen , 3,65 Mtr , lang , von 4,50 Mk . per Paar an

empfehlen 14489
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( aus Bayeux , Frankreich )
empfiehlt 16007

Heujahrs - harten
in jeder Ausstattung

fertigt die

_ C6 > v L. Schellenberfsehe
A Ul Hof - Buchdruckerei -̂ =>

Ämtfli Kontor : Langgasse 27 .

in besten Qualitäten . 16347

Ohr . Ritzel Wwe . Äachf . ,

Sdrillan
St Medard
Chäteau Labrousse
Chateau St . Ahon

Von Berlobnngen , Heirathe » , Geburten und TodeS «
fälte » wolle man den » „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans den Wiesbadener Cioilffandsreglstern .

Geboren . 22 . Dez . : dem Herrnschncider Karl Dönges e. T ., Eva

Katharina Doroethea Wilhelmine . 23 . Dez . : dem prakt . Arzt
Dr . med . Ludwig Heyman « e. T ., Maria Elisabeth Gertrude
Küthe . 24 . Dez . : dem Fuhrmann Jakob Wagner c. S ., Ludwig ;
dem Kellner Wilhelm Bach e. T ., Elsa Anna Adele . 25 . Dez . :
dem Heizer Friedrich Kloos e. S ., Friedrich ; dein Herrenschueider -

gebülfen Robert Jgelsbach e . S ., Willy Georg . 26 . Dez . : dem
Kutscher Adolf Krieger e. S ., Philipp Adolf ; dem Gärtner
Nikolaus Wallerich e. T ., Maria Elisabeth . 27 . Dez . : dem
Teleprapheuarbciter Philipp Weis e. S . , .

Aufgeboten . Steinhauergchülse August Johann Harz hier nut
Auguste Christiaue Ambrosius hier . Techniker Reinhard Karl
Emil Hildner hier mit Johaunette Lina Häuser hier . Schmicde -

gehülse Christian Rupp hier mit Anna Schaaf hier .
Verehelicht . Prakt . Arzt Dr . med . August Brück hier mit Josepha

Tbalhnbcr hier . Lehrer Georg Siebert zu Neu -Säiwambach mit
Mathilde Hammel hier .

Gestorben . 28 . Dez . : Marie Therese , T . des Gasarbeiter »
Matthias Herrchen , 14 I . 9 M . 10 T . ; der Buchhalter Hugo 1
Böhmer , 38 I . 6 M . 2d T . ; Privatier Sebastian Klippel , 87 I .
1 M . 29 T . 29 . Dez . : Richard , S . des Lackirers Carl Geyer , Ä
4 I . 19 T . ; Nechnungsrath a . D . Theodor Carl Badermaun , ss
64 I . 8 M . 25 T . ; Freifrau Ida Kunigunde , geb . Fischer , Ehe - y
srau des Gutsbesitzers Freiherrn Ferdinand Raitz von Frentz ,
55 I . 9 M . 21 T . ; Joies , S . des Taglöhuers Ferdinand Michael
Rupprecht , 1 I . 5 M . 22 T .

^ ROCKEN «
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